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Nachlieferung der Zeitun 
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71. Jahrgang 


Politiſches aus Amerika 


Pruſident Hoover hat das Geſetz zur 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit 
; unterzeichnet 
Durch dieſes Geſetz werden etwa 8% Milliar⸗ 
den Mark für die Arbeits beſchaffung zur 
Verfügung geſtellt. In amerikaniſchen Wirt⸗ 
ſchafts reiſen glaubt man, daß dadurch ungefähr 
2 Millionen Arbeiter für die Dauer eines 
ahres bei Bauarbeiten beſchäftigt werden 
nnen. Außerdem ift der amerikaniſche Finanz⸗ 
minifter ermächtigt worden, etwa 1% Milliarde 
rk für die Errichtung von Regierungsgebäuden 
bereitzuſtellen. Mehrere der amerikaniſchen Bun⸗ 
esſtaaten planen Anleihen bei der amerikaniſchen 
8 aufzunehmen, wie dies zur Be⸗ 
Waffung von Arbeitsgelegenheiten in dem jetzt 
dom Präſidenten Hoover unterzeichneten Geſetz 
vorgeſehen iſt. Der Geſetzentwurf war lange Zeit 
ark umſtritten, vor allem widerſetzte fih 
wer der Beſtimmung, daß alle Darlehen, 
ie von der Wiederaufbaugeſellſchaft gewährt 
werden, öffentlich bekanntgegeben werden ſollen. 
Durch die Unterzeichnung des Geſetzes hat der 
Kampf nunmehr ſein ¢ nde gefunden, 


Weiter wird aus Waſhington berichtet, daß die 
Behörden ſich jetzt zu energiſchen Wb p: 


nahmen gegen diejenigen der ehemaligen 
Kri —— entſchloſſen haben, die nach 
Wa gekommen waren, um ihre finan⸗ 


en Forderungen durchzuſetzen. Sie verlangen, 
wie ſchon früher berichtet wurde, die N 
us zahlung für ihnen vom Staate bei Krie- 
gewährten Lebensv rungen. Dieſe For⸗ 
wurde vom amerikaniſchen Parlament 
bgelehnt, da ſie die Staatsfinanzen allzu 
belaſten würde. Trotzdem blieben etwa 
15.000 dieſer er ars i in der allen 
niſchen Bundeshauptſtadt. e veran n 
7 erholt Demonſtrationen. Irgendwelche 


Unruhen en ſich zwar nicht ereignet, d 
fürchten die — erra rden en 9 
bruch einer Epidemie jowie plötzliche Gewalt- 


tätigteiten. Die Behörden haben deshalb di 
Sriegsteilnehmer aufgefordert, aa e 
Die zu verlaſſen. j 


Der Präſident des amerikaniſchen Ausſchuſſes 
Der internationalen Handelskammer bezeichnet 
Lauſanner Vertrag als Ergebnis 
toker Staatsmannskunſt. Weiter for- 
er in einem Brief alle Mitglieder des ame⸗ 
Rikaniſchen Ausſchuſſes der internationalen Han- 
delskammer auf, alle Fragen eingehend zu prü⸗ 
ten, welche mit einer etwaigen Aufrollung des 
en mit der Abrüſtung 


erbindung ſtünden. 


Ottawa 


Auf der britiſchen Reichskonferenz in der kana⸗ 
Dissen auptſtadt wurden fünf Ausſchüſſe ein- 
! Kr Zwel von ihnen follen fih mit den Wirt- 

aftsfragen innerhalb des britiſchen Reiches be⸗ 

ſſen, der dritte mit den Wirtſchaftsbeziehungen 
Britiſchen Reiches in den übrigen Reichen 
und der vierte mit Währungs⸗ und Finanzfragen. 
Der fünfte Ausſchuß ſoll ſchließlich die Methoden 
wirtſchaftlicher Zuſammenarbeit unterſuchen. 


; Der Konflikt 
zwiſchen paraguay und Bolivien 


5 Waſhington, 21. Juli. (Reuter.) Die Vertreter 
nische neutralen Mächte, die an der ſüdameri⸗ 
chen Konferenz in Waſhington teilnehmen, 
gaben Paraguay und Bolivien telegraphiſch ge- 
Rien, die Feindſeligkeiten einzuſtellen und einen 
ichtangriffsvertrag zu unterzeichnen. 


11 In der ſüdamerikaniſchen Republik Braſi⸗ 
ten ſetzen die Regierungstruppen ihren Vor⸗ 
marſch in das Gebiet der Aufſtändiſchen fort. Bei 
unzem Kampf zwiſchen den Regierungstruppen 
nd den Aufſtändiſchen gab es 25 Tote. 


; — — 
Das Sängerfeſt in Frankfurt 
rankfurt, 21. Juli. 

11 den Unruhen und Nöten zum Trotz hat das 
L. Deutſche Sängerbund⸗Feſt in Frankfurt a. M. 
St Anfang genommen. An die 40000 
€ nger find aus allen Teilen des Reiches in 
mi derzügen eingetroffen. Die ganze Stadt iſt 
Fit Fahnen und Wimpeln geihmüdt. Das jet 
frohe Bild und die alte deutſche San⸗ 
don . ſtimmen alle Gemüter heiter, ſo daß man 
der politiſch geladenen Atmosphäre hier nur 
Bunt pürt Auf dem hiſtoriſchen Römer⸗ 
gabe and heute mittag die feierliche Ueber⸗ 
mit des Bundesbanners jtatt, das gto 
dis „on der Stadt des letzten Sängertreffens 
eht n nächſten Feſt an Frankfurt a. M. über⸗ 
Std Tauſend Frankfurter Sänger gaben der 
ner lung mit Chören von Wagner und Brud- 
Der une erhebende muſitaliſche Umrahmung. 
Ueberis and und = nächſten RR ei rer 
von Konzerten und volksdeutſchen 
Verarſtaltungen. 0 


Bezugspreis: Ab 1. 7. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.39 21 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4 21. 
durch Boten 4.40 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4 21. durch Boten 
4.30 21. Unter Streifband in Polen u. Danzig 6 21. Deutſchland und 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.20 zt. Bei höherer Gewalt 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes — 


Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des Poſener Tage 
blattes“, Poznań, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275 
Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Atc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


Anzeigenpreis: 


ſchwieriger Saß 500% 
ſchriftlich erbeten. — 
ſcheinen der Anzeigen an be 


die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenauſträge: „Kosmos“ Sp. h o. o., Poznan, 

Fernſprecher: 6275. 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in 
Nr. 207 915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o. 
Gerichts- und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan 


Poznan). 


Sonnabend, 23. Juli 1932 


Die Maßnahmen in Preußen 


Anordnungen des Militärbejehlshabers 


Generalleutnant von Rundſtedt hat in 
einer Eigenſchaft als Militärbefehlshaber für 
Groß⸗Berlin und die Provinz Brandenburg gegen 
Erzeſinsli, Weiß und Heimannsberg 
beim Generalſtaatsanwalt beim Landgericht I in 
Berlin einen Strafantrag eingereicht. Er 
hat folgenden Wortlaut: SEARE 

Der bisherige Polizeipräſident Grzeſinski, der 
bisherige Vizepolizeipräſident Weiß und der bis⸗ 
herige Kommandeur der Schutzpolizei, Heimanns⸗ 
berg in Berlin haben der von mir als Inhaber 
der vollziehenden Gewalt an ſie gerichteten Auf⸗ 
forderung, ſich weiter jeder dienſtlichen Tätigkeit 
zu enthalten, keine Folge geleiſtet und dadurch 
gegen § 3 der Verordnung des Reichspräſidenten 
vom 20. Juli 1932 zur Wiederherſtellung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung in Groß⸗ 
Berlin und die Provinz Brandenburg verſtoßen. 

Ich erſuche, gegen die Genannten ſtrafrechtlich 
einzuſchreiten und mir von dem Ausgang des 
Verfahrens Kenntnis zu geben. 

Die Tatſache, daß ſie nach erfolgter Verhaftung 
meiner Aufforderung nachgekommen ſind, ändert 
daran, daß ſie ſich ſtrafbar gemacht haben, nichts.“ 

Bekanntlich ſieht der § 3 der jetzigen Verord⸗ 
nung des Reichspräſidenten bei Zuwiderhandlun⸗ 
gen gegen Verordnungen des Militärbefehlshabers 
Gefängnisſtrafen und Geldſtrafen bis zu 15 000 
Mark vor. 


Die Waffenanwendung der Polizei 


Energiſcher und ſchneller Gebrauch für den 
Notfall anbejohlen 


Der Militärbefehlshaber, Generalleutnant von 


Rundſtedt, hat einige Verordnungen erlaſſen, 
15 re Bedeutung find. Sie laiit 
in ich: 

„Soweit ein Waffengebrauch der Polizei not⸗ 
wendig wird, find die Waffen von den Polizei: 
beamten nach Maßgabe der geltenden Geſetze, in 
erſter Linie des Polizeibeamtengeſetzes, eners 
giſch und ſchnellſtens anzuwenden. 
Wenn ein Polizeibeamter einen Auftrag nicht 
ausgeführt hat, ſo hat er keine Entſchuldigung 
dafür, wenn er nicht ie Salig wenn er ſie 
hätte gebrauchen müſſen, nicht im Rahmen der 
Vorſchriften dieſes Beamtengeſetzes ſchnellſtens 
und erfolgreich angewandt hat.“ 


Inhaftnahme 
unbefugter Waffenträger 

Eine zweite Verordnung ordnet an: „Wer 
hinreichend verdächtig iſt, eine ſtrafbare Hand⸗ 
lung mittels einer Waffe begangen oder eine 
Waffe unbefugt geführt zu en, oder wer ge⸗ 
meinſam mit anderen an öffentlichen Orten be⸗ 
waffnet erſchienen iſt, wird unbeſchadet der ſtraf⸗ 
rechtlichen Verfolgung in Haft genommen. 

Wer bei einer Aug der 50 E gegenüber 
der bewaffneten Macht oder der Polizei auf Be⸗ 
fragen den are Waffen oder Munition oder 
andere ihm bekannte Beſtände an Waffen oder 
Munition verheimlicht, wird, unbeſchadet der 
ſtrafrechtlichen Verfolgung, in Haft genommen. — 
Die Haftanordnung unterliegt keiner Anfechtung.“ 


Die Entlaſſung 
aller preußiſchen Miniſter 


Der Reichskanzler als preußiſcher Reichskom⸗ 
miſſar hatte die noch im Amt befindlichen preu⸗ 
ßiſchen Miniſter um 16 Uhr zu einer Sitzung des 
preußiſchen Kabinetts in der Reichskanzlei ein⸗ 
geladen. Die Herren erſchienen nicht, wor⸗ 
auf ihre Amtsenthebung erfolgte, worüber 
nachſtehendes Communiqué ausgegeben wurde: 

„Nachdem die preußiſchen Staatsminiſter H irt⸗ 
liefert, Steiger, Klepper, Schreiber, 
Dr. Schmidt und Grimme dem Reichskanz⸗ 
ler mit Schreiben vom 20. Jult erklärt haben, 
daß ſie es ablehnen, der von ihm erlaſſenen 
Einladung zu einer Sitzung der Staatsregierung 
Folge zu leiſten, hat der Reichskanzler die ge⸗ 
nannten Staatsminiſter kraft der ihm durch die 
Verordnung des Reichspräſidenten vom 20. Juli 
1932 erteilten Vollmacht von der Führung der 
laufenden Geſchäfte ihres Geſchäftsbereichs als 
Staatsminiſter enthoben.“ 


Bayern klagt vor dem 
Siaatsgerichtshof 


Der bayeriſche Miniſterpräſident Held hat an 
den Reichspräſidenten heute folgendes Telegramm 
geſandt: 

Durch die Notverordnung vom heutigen Tage in 
ſchwerer Sorge um die verfaſſungsmäßigen 
Rechte und die Exiſtenzgrundlage der deutſchen 
Länder, teile ich Eurer Exzellenz ergebenſt mit, 
daß ich für die bayeriſche Regierung beim Herrn 
Reichskanzler heute Rechtsverwahrung eingelegt 


und die Entſcheidung des Staatsgerichts⸗ 
hofs beantragt habe. 
In treudeutſcher Ergebenheit und Verehrung 
Miniſterpräſident Dr. Held. 


Das Telegramm an Reichskanzler v. Papen 
hat folgenden Wortlaut: 
Die Einſetzung eines Reichskommiſſars an Stelle 


von Landesregierungen und die Amtsenthebung 
von Landesminiſtern iſt nach Auffaſſung des 


bayeriſchen Geſamtminiſteriums mit der 
Reichs verfaſſung nicht vereinbar. 
Die Notverordnung vom 20. Juli berührt ver⸗ 


faſſungsmäßige Rechte aller Länder und ihre ver⸗ 
faſſungsmäßige Exiſtenz. Im Namen der bayeri⸗ 
ſchen Staatsregierung lege ich förmlich 
Rechtsverwahrung ein. Antrag beim 
Staa tsgerihtshef für das Deutſche Reich 
auf Entſcheidung der Rechtsfrage iſt von uns 
geſtellt. Miniſterpräſident Dr. Held. 


Am Sonnabend Verhandlung 
vor dem Staatsgerichthof 


Kiehn 21. Juli. Vom Staatsgerichts⸗ 
hof für das Deutſche Reih ijt Verhandlungs⸗ 
termin über den Antrag des bisherigen preußi⸗ 
jhen Staatsminiſteriums auf Erlaß einer einſt⸗ 
weiligen Verfügung auf Sonnabend vormittag 
10 Uhr anberaumt worden. Den Vorſitz wird in 
Vertretung des beurlaubten Reichsgerlchtspräſi⸗ 
denten Kumke Senatspräſident Dr. O ¢ gg führen, 


Heimannsberg, Major Enke und 
ein Mitglied des Reichsbanners 
verhaftet 
Berlin, 22. Juli. Der er Komman⸗ 
deur der Sch lizei, 1 Hei⸗ 
mannsberg, Polizeimajor nike und das 
Mitglied des Rei anners Carlbergh wur⸗ 
den heute früh in Haft genommen wegen drin⸗ 
genden Tatvperdachtes einer Zuwiderhandlung 
gegen die Verordnung des Reichspräſidenten 
vom 20. Juli 1932. Die Angelegenheit wird 
dane ar geſetzlichen Beſtimmungen weiter bes 

andelt. 


ierzu wird noch folgendes gemeldet: Gegen 


4 Uhr früh erſchien ein Reichswehrhauptmann 
mit vier Soldaten, forderte zwei amte 
der Abteilung 1 an und verlangte zur Wohnung 


des Polizeilommandeurs Heimannsberg 
und zu der des Pan Enke t Zu 
werden. Er hatte einen Ausweis des Militär⸗ 
befehlshabers bei fih. Dem Erſuchen wurde ſtatt⸗ 
eben. Um 4.55 Uhr hat Polizeikommandeur 
mannsberg feine Wohnung, die im. Polizei- 
amt Schöneberg liegt, um 5.45 ur Polizeimajor 
Enke ſeine Wohnung verlaſſen, jeweils in Be⸗ 
gleitung der Reichswehr. Die Verhafteten wur⸗ 
den in die Militärarreſtanſtalt nach Moabit 
gebracht 
Berlin, 22. Juli. Der Militärbefehlshaber für 
Groß⸗Berlin und die Provinz Brandenburg ver: 
ordnet: 1. Auf Gru der 5 des 
. vom 20. Juli 1932 verbiete ich 
dean rt der Aufforderung zum Generalſtreik 
urch Wort oder rift einſchließrich der Her⸗ 
ſtellung und Verbreitung von Druckſchriſten, die 
derartige Aufforderungen enthalten. 2, Zuwider⸗ 
handlungen werden f: 3 der obigen Ber- 
ordnung des Reichspräſidenten beſtraft. 3. Die 
Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in 
Kraft. k: 


Leipzig, 22. Juli. Der Vorfigende des Staats- 
gerichtshofes für das Deutſche Reich, Reichsge⸗ 
richtspräſident Dr. Bumke, wird die Bere 
handlungen am Sonnabend leiten. 

Berlin, 22. Juli. Der Militärbefehlshaber für 
Groß⸗Berlin und die Provinz Brandenbu 
das „8 Uhr⸗Abendblatt“ auf 4 Tage verboten. 


— 


Wie „W. T. B.“ dazu erfährt, liegen die Gründe 


dieſes Verbotes in einer Karikatur, die den 


Reichskanzler an einer beſetzten Tafel darſtellt, 


Wein trinkend und dabei Notverordnungen her⸗ 
ausgebend. 1 

Köln, 22. Juli. Vorſtand und Reichstagsfrak⸗ 
tion der deutſchen Zentrumspartei ſowie 
der * Reichsparteivorſtand find 
einberufen worden, um eine definitive 
Stellungnahme der Partei zu den Vor⸗ 
gängen in Preußen herbeizuführen. Inzwiſchen 
hat Reichstagsabg. Joos eine Erklärung erlaſ⸗ 
ſen, in der er in ſcharfen Worten den Gegenſatz 
zwiſchen den Maßnahmen der Reichsregierung 
und der Auffaſſung des Zentrums über die Mög⸗ 
lichkeit der Anwendung des Art. 48 der Reichs⸗ 
verfaſſung hervorhebt. 


Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter ⸗ 
zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Plagvorſchrift und 


Auſſchlag. Abbeſtell Anzei 
age 100 Groschen. — Für das Er, Ersatzteile 
6 kauft man am billigsten 


| Chevrolet- 


bei 


W. Müller 


Dabrowskiego 34. 


wierzynieeta 6. 
olen: Poznan 


fir. 166. 


Berlauftes Land 


E. Ih. Das Wort von dem „Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht der Völker“ (das fei nicht vergeſſen) ift den 
Köpfen von Männern is, die ſpäter für 
die Friedensdiktate verantwortlich wurden, die in 
den Pariſer Vororten nach dem Weltkrieg unter⸗ 
zeichnet werden mußten. Dieſes Wort ſoll die 
ideelle Grundlage dieſer Verträge ſein. will auch 
die ideelle Grundlage für die Staaten ſein, die 
auf dem müden und zerſtückten Leib Europas 
entſtanden. Welche Völker haben im Namen die⸗ 
ſes Wortes nicht ihre Anſprüche geltend ge⸗ 
macht, welchen Völkern wurden dieſe Anſprüche 
nicht in freigebigſter Weiſe befriedigt, oft genug 
in einem ſo weiten Maße, daß der Sinn dieſes 
Wortes umgekehrt wurde: ſtatt Nationalſtaaten 
ſind Nationalitätenſtaaten entſtanden. ; 

Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker — wir wollen 
nicht dadurch das böſe Gewiſſen vieler in Auf⸗ 
regung bringen, daß wir einmal aufzählen, wo 
Menſchen und Völker nicht nach ihrem Willen 
gefragt wurden, wo Nationen nicht über ihr 
Shital beſtimmen durften, jondern wo fie der 
Unterdrückung verfielen. Wir möchten nur den 
Finger auf die wundeſte Stelle in der Weltge⸗ 
ſchichte nach 1918 legen, wo dieſes Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht der Völker zu einer geſchichtlichen 
Farce geworden iſt, allen ſichtbar und für nie⸗ 
manden leugbar: - 

Oeſterreich. ; 

Hier iſt einem deutſchen Volk nicht nur ver- 
wehrt, ſeinen Weg zu gehen; hier iſt einem Volk 
nicht nur verboten, id mit dem Volke zu einer 
ſtaatlichen Lebensgemeinſchaft zuſammenzuſchlie⸗ 
pen, zu dem es der Raſſe, Geſchichte und der 

ebenshaltung nach auf Gedeih und Verderb ge⸗ 
hört, hier wird ein Land, das feiner wirtſchaft 
lichen Struktur nach nicht lebensfähig tt, mit 
Bettelkrediten künſtlich am Leben gehalten, da⸗ 
mit nur nicht in dieſem Falle, wo es ſich um ein 
deutſches Volt handelt, das Wort von dem 
Serbike immungstecht der TRGE wahr werde, 


obwohl ſich dann über die Friedensverträge ein 


Schimmer von Gerechtigkeit Tegen würde. 


m 15. Juli 1932 find die Träume des deut- 
ſchen Volkes auf ein einiges Deutſchland kraft 
rohen Zwanges für zwanzig Jahre begraben wor⸗ 
den. Der 15. Juli wird in der Geſchichte fort⸗ 
leben als der Tag, an dem ſich die Männer und 
die Völker, die ſich heute anmaßen, Richter und 
Leiter der Weltpolitik zu ſein, von den Grund⸗ 
ſätzen der Gerechtigkeit offen abgewandt haben. 
um dafür den Grundſatz der Gewalttätigkeit zum 
Leitſtern für die Geſchicke Europas zu machen. 
Am 15. Juli wurde Oeſterreich in Lauſanne eine 
18 gegeben. Wie hoch? Das Protokoll ſagt: 
„Die Nettohöhe der Anleihe wird den Gegenwert 
von 300 Millionen S ar erreichen können. 
aber nicht müſſen.“ elbſt wenn Belgien und 
die Tſchechoflowakei 912 0 
den es kaum mehr als 250 
gebend für die Berechnun ; 
aber der Weltkurs des Schilling, nicht der öſter⸗ 
reichiſche Zwangskurs, der 20 Prozent höher liegt. 
Davon muß aber Oeſterreich ſofort 100 Millionen 
an die Bank von England und 90 Millionen an 
die BIJZ. für alte kurzfriſtige Darlehen zurück⸗ 
zahlen. Für Oeſterreich teloj bleiben etwa 40 bis 
50 Millionen Schilling, das find etwa 50 bis 60 
Millionen Zloty, für die ſich Defterreih ver⸗ 
pflichten mußte, den Gedanken des Anſchluſſes 
an Deutſchland für zwanzig Jahre zu begrahen. 

Damit die Oeſterreicher ob der ihnen zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Gelder nicht übermütig werden, 
iſt ihnen 1 genau vorgeſchrieben worden, 
was ſie mit dem Gelde anzufangen haben: Nur 
den inländiſchen turziriiligen Kreditverpflichtun⸗ 
gen dürfen dieſe 50 Millionen zugute kommen. 

Insgeſamt iſt alſo feſtzuſtellen: Oeſterreich wird 
für wenige Monate vielleicht ſogar für ein hal⸗ 
bes Jahr, in der Lage ſein, ſeinen dringendſten 
Auslands⸗ und Inlandsverpflichtungen nachzu⸗ 
kommen. Dafür iſt Oesterreich politiſch und finan⸗ 
ziell in die völlige Abhängigkeit von Frankreich 
eraten. Mit diktatoriſchen Vollmachten ausge⸗ 
tattete „Berater“, die der Völkerbund (lies 
Frankreich) beſtellt hat, werden darüber wachen. 
daß die Bundesregierung und die Nationalbank 
nicht etwa verbotene Wege betreten, die Frank⸗ 
reich nicht gefallen könnten. 

Freilich in der vertragsmäßigen Formulierung 
wird das ein bißchen anders ausgedrückt. Da 
heißt es, daß „Oeſterreichs Unabhängigkeit“ weder 
direkt noch indirekt gefährdet werden dürfe. Die 
öſterreichiſche Unabhängigkeit — das iſt die be⸗ 
dingungsloſe Abhängigkeit von dem Willen Frank⸗ 
reichs. Das Selbſtbeſtimmungsrecht für Oeſter⸗ 
reich — das iſt das ausdrückliche Verbot, der 
eigenen Verantwortung für die Geſtaltung des 
öſterreichiſchen Schickſals zu folgen. Die Anleihe 
vom 15. Juli 1932 — das iſt die Kampferſpritze 
für ein Gebilde, das von Natur aus lebens⸗ 
unfähig iſt, das aber nicht ſterben darf, weil 
dann im Herzen Europas das Chaos entjtünde, 
weil dann offenbar würde, wie leichtfertig und 
verantwortungslos die Männer gehandelt haben, 
die nach dem Weltkrieg der Welt ihr kurzſichtiges 
und ſchlechtes Gewaltſyſtem aufzwangen. 


ig ſein ſollten, wer: 
illionen ſein. Maß⸗ 


des Gegenwertes ift 
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Kundfunkrede 


des deutſchen 


Die Gründe zu den Maßnahmen in Preußen 


Reichskanzler von Papen hielt eine Rund: 
funkrede; er führte darin aus: 

Am heutigen Tage bin ich durch den Herrn 
Reichspräſidenten zum Reichskommiſſar für Preu⸗ 
ßen beſtellt worden. In dieſer Eigenſchaft habe 
ich auf Grund der mir erteilten ollmachten 
den bisherigen preußiſchen Miniſterpräſidenten 
Braun und den preußiſchen Miniſter des In⸗ 
nern Severing ihrer Aemter enthoben. Die 
Reichsregierung hat ſich nach orgfältigſter Prü⸗ 
fung der Sachlage entſchloſſen, dieſen Schritt dem 
Herrn Reichspräſidenten vorzutragen. Sie be⸗ 
ſchränkt ſich dabei auf die notwendigſten Maß⸗ 
nahmen, die zur Wiederherſtellung geordneter 
Rechtszuſtände im preußiſchen Staatsgebiet er⸗ 
forderlich ſind. Laſſen Sie mich zum Verſtändnis 
der Lage kurz 
die politiſche Situation in Preußen 
und die Gründe für die getroffenen Maßnahmen 
ſchildern. Die preußiſche Staa sregierung iſt be⸗ 
reits am 19. Mai freiwillig zurückgetreten und 
führt ſeitdem nur die laufenden Geſchäfte gemäß 
Artikel 59 der preußiſchen Verfaſſung. Der neue 
Landtag war auf Grund der vom alten Landtag, 
und zwar von den Parteien der Weimarer Koa⸗ 
lition herbeigeführten Aenderung der Geſchäfts⸗ 
ordnung nicht in der Lage, die Wahl eines Mi⸗ 
nıjterpräjidenten vorzunehmen. Die auf dieſen 
Vorgängen beruhende parlamentariſche Baſis des 
geſchäftsführenden Kabinetts iſt entſcheidend von 
der taktiſchen Haltung der Kommuniſtiſchen Par⸗ 
tei abhängig. Denn nach den Wahlen zum Preu⸗ 
ßiſchen Landtag entfallen 47 v. H. der abgege⸗ 
benen Stimmen auf die Nationalſozialiſtiſche 
Deutſche Arbeiterpartei und auf die Deutſchnatio⸗ 
nale Volkspartei, 37 v. H. auf alle übrigen Par⸗ 
teien und der Reſt von 16 v. H. auf die Kommu⸗ 
niſten. Ich will hier nicht im einzelnen zu der 
Frage Stellung nehmen, wie weit man noch von 
geordneten parlamentariſchen Verhältniſſen ſpre⸗ 
chen kann, wenn durch die Haltung der einzelnen 


Parteien der Kommuniſtiſchen Partei eine 
Schlüſſelſtellung eingeräumt wird. Dieſe Bor: 
gänge hätten aber die Regierung an ſich nicht 


veranlaßt, einen unmittelbaren Einfluß auf die 
Verhältniſſe in Preußen zu nehmen. Ich möchte 
aber auf folgendes hinweiſen: i 


Die Kommuniſtiſche Partei 


erſtrebt nach ihrem eigenen Bekenntnis und nach 
zahlreichen Feſtſtellungen des höchſten deutſchen 
Gerichts den gewaltſamen Umſturz der 
Verfaſſung. Sie arbeitet ſeit Jahr und Tag 
mit allen Mitteln an der Zerſetzung von 3 
und Wehrmacht. Sie zeringi, mit den verſchie⸗ 
denſten Methoden die Zerſtörung der religib en, 
ſittlichen und kulturellen Grundlagen unſeres 
Volkstums. And endlich iſt es die Kommuniſtiſche 
Partei, die durch ihre illegalen Terrorgruppen 
Gewalt und Mord in den politiſchen Kampf 
dige Pe hat. Will fih das deutſche Volk 
dieſen Tatſachen verſchließen? Will es außer acht 
laſſen, daß die Tätigkeit der Kommuniſtiſchen 
Partei einen beharrlichen Kampf gegen die Le⸗ 
bensgrundlagen von Staat, Kirche, Familie und 
von Millionen von Einzelſchickſalen bedeutet? 
Das kann nicht ſein! Ich ſtehe nicht an, in aller 


Offenheit zu erklären, daß es die ſittliche Pflicht 


einer jeden Regierung ift, einen klaren Tren- 
nungsſtrich zwiſchen den nanan des Staates, 
den Zerſtörern unſerer Kultur und den um das 
Gemeinwohl ringenden Kräften unſeres Volkes 
zu ziehen. Weil man ſich zu dieſer dem einfachen 
und natürlichen Rechtsempfinden entſprechenden 
Folgerung nicht entſchließen konnte, weil man 
die ſittlichen Elemente der politiſchen Bewegun⸗ 
gen außer acht ließ, hat ſich von Monat zu Mo⸗ 
nat, von Tag zu Tag die Radikaliſierung des 


Ein deutiher Dichter grüßt 


Wir waren noch einmal zuſammen gekommen, 
bevor wir auseinandergingen, um den Sommer 
irgendwo draußen im Lande zu verleben. Durch 
das offene Fenſter wehte ein weicher Wind und 
trug Blumendüfte zu uns herein. — Einer er⸗ 
zählte von feiner heimlichen Liebe, einer Marcchal⸗ 
Niel⸗Roſe, die er in einem kleinen, ſelbſtgebauten 
Gewächshaus bei ſeiner Mutter auf dem Lande 
aufzog, und deren erſte Blüte er in dieſem 
Sommer erhoffte. Aber eigentlich hatte er ſchon 
1185 Sommer lang auf ihr erſtes Blühen ge⸗ 
hofft. — Ein anderer erzählte von einer Aeols⸗ 
harſe in einer dichten, weiten Blätterkrone einer 
Buche, die ihm ſchon ſeit vielen Jahren in den 
kurzen Sommerwochen die wechſelnden Stimmun- 
gen der Natur ſang. 

Jeder ſprach von den Sommerfreuden, die ihn 
nun erwarteten, und keiner rührte in dieſen trau⸗ 
lichen Stunden an die Wunden der Zeit. 

Aus dieſem Abend, der in mir wie ein Lied 
nachklang, kam heute ein feſtlicher Widerhall zu 
mir: der Gruß eines deutſchen Dichters. 


Der Schwager Rainer Maria Rilkes, 
der an jenem Abend unter uns war, ſandte mir 
nachfolgenden Brief, den Rilke ihm geſchrieben 
hatte, als er noch ein kleiner Junge war: 


Lieber Helmuth! 

Du haſt mir einen ſehr ſchönen Brief geſchrieben 
und haſt ſo lieb an mich gedacht, obwohl ich Dir 
noch immer nicht das Gedicht von der Pfauen⸗ 
feder, das ich Dir längſt verſprochen habe, zu⸗ 
kommen ließ; aber, ſiehſt Du, jetzt gleich, ſtell ich 
mich hin und ſchreib es Dir fein ſäuberlich ab 
aus dem Buch, darin es gedruckt ſteht. Ich habe 
dieſes kleine Gedicht vor mehreren — (es mögen 
wohl fünf Jahre ſein) vor mehreren Jahren alſo 
gemacht in der Stadt München, wo es im Oktober 
jo etwas ähnliches gibt wie Euren Freimarkt. 
Sine große Wieſe voll Schaubuden. Und wäh⸗ 
rend die anderen Leute herumgingen und lachten 
und ſich neckten und mit langen Pfauenfedern ſich 


Keichskanzlers 


politiſchen Kampfes geſteigert. Weil man ſich in 
maßgebenden politiſchen Kreiſen nicht dazu ent⸗ 
ſchließen kann, die politiſche und moraliſche Gleich⸗ 
ſetzung von Kommuniſten und von Nationalſozia⸗ 
liſten aufzugeben, iſt jene unnatürliche Fronten⸗ 
bildung entſtanden, die die ſtaagtsſeindlichen 
Kräfte des Kommunismus in eine Einheitsfront 
egen die aufſtrebende Bewegung der National⸗ 
ſoſlaliſtſchen Deutſchen Arbeiterpartei einreiht. ; 

Die Reichsregierung iſt vollkommen frei 
von parteipolitiſchen Bindungen. 
Aber ſie iſt nicht befreit von der ſittlichen Pflicht, 
offen die Feſtſtellung zu treffen, daß durch eine 
ſolche gleichberechtigte Einſchaltung ſtaatsfeind⸗ 
licher Elemente in den politiſchen Kampf die 
Grundlagen des Staates aufs äußerſte gefährdet 
werden Die Reichsregierung hat in ernſter Sorge 
dieſe Entwicklung der innerpolitiſchen Verhält⸗ 
niſſe beobachtet. Sie hat ſeit tritt ihres Amtes 
nach reiflicher Ueberlegung darauf verzichtet, in 
dieſe Entwicklung einzugreifen, ſo lange ſie eine 
Sache der Parteien blieb. Die Reichsregierung 
war aber von dem Augenblick an zu eigenem Han⸗ 
deln verpflichtet, von dem an die zuerſt nur aus 
parteitaktiſchen Gründen erfolgte Einſchaltung der 
Kommuniſten in eine Einheitsfront auch 

auf Maßnahmen verantwortlicher 
Regierungsſtellen Preußens über 

gegriffen 

hat. Hier geht es um die Autorität des Staates. 
Hier durfte nicht gezögert werden, im Intereſſe 
des Staates ſofort Klarheit zu ſcha fen: Diefe 
zwingende Notwendigkeit eines Eingriffs hat ſich 
alſo gegenüber der Busche Staatsregierung 
ergeben. Es iſt kein Zufall, daß nur in Preußen 
die lommuniſtiſchen Kampforganiſationen einen 
Umfang annehmen konnten, der eine ſtändige Be⸗ 
drohung der öffentlichen Sicherheit und Or nung 
darſtel Es iſt fein Zufall, daß nur in 
Preußen der Wahlkampf von einer erſchrecken⸗ 
den Vermehrung blutiger Auseinanderſetzungen 
begleitet worden iſt. Die Feſtſtellungen der letz⸗ 
ten Zeit haben ergeben, daß die weitaus über⸗ 
wiegende Zahl der ſchweren Unruhen 

nur auf Angriffe kommuniſtiſcher 

errorgruppen 

zurückzuführen iſt. Alle einzelnen polizeilichen 
Maßnahmen, der hingebende Einſatz der örtlichen 
Polizeiorgane haben eine dauernde und ſichere 
Reel geordneter Verhältniſſe nicht erzielen 
können. ieſe Aufgabe kann nur durch plan⸗ 
mäßige und ae 1 
8 der Unruhen ſelbſt gelöſt werden. Die 
Reichsregierung hat die Feſtſtellung machen 
müſſen, daß die Entwicklung der politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe in Preußen einer Reihe von maßgeben⸗ 
den Perſönlichkeiten die innere Unabhängigkeit 
genommen hat, alle erforderlichen Maßnahmen 
zur Bekämpfung dieſer ſtaatsfeindlichen Berati- 
ung der Kommmuniſtiſchen Partei zu treffen. 
Wenn beiſpielsweiſe hohe Funktionäre des preu⸗ 
Bilden Staates ihre Hand dazu bieten, Führern 
der Kommuniſtiſchen Partei die Verſchleierung 
illegaler Terrorabſichten zu ermöglichen, wenn 
offen ein preußiſcher Polizeipräſident 
ſeine Parteigenoſſen auffordert, man möge die 
Kreiſe der Kommuniſten nicht ſtören, dann wird 
die Autorität des Staates von oben her in einer 
Weiſe untergraben, die für die Sicherheit des 
Reiches unerträglich iſt. 

Die Maßnahmen der Reichsregie⸗ 

rung richten ſich nicht gegen die 
Selbſtändigkeitdes Landes Preußen. 
Sie beſchränken ſich darauf, die Grundlage für 
die Herſtellung eines ordnungsmäßigen Rechts⸗ 
zuſtandes zu ſchaffen. Dieſe Grundlage muß aber 
die Wiederherſtellung einer Staatsautorität ſein, 
die völlig frei von einer nur irgendwie gearteten 


Führung gegen die Ur⸗ 


zu erreichen und zu kitzeln ſuchten (was ihnen 
viel Spaß machte), ging ich init meiner Pfauen⸗ 
feder, die viel zu ſtolz war, um jemanden zu 
kitzeln, allein herum, und je län er ich fie fo mit 
mir herumtrug, deſto mehr beſchäftigte mich die 
Schlankheit ihrer Form, wie ſie ſich wiegte auf 
dem elaſtiſchen Stiel und die Schönheit ihres 
Hauptes, aus welchem das „Pfauenauge“ dunkel 
und geheimnisvoll mich anſchaute. Mir war, als 
ſähe ich zum allererſten Male ſo eine Feder, und 
ſie ſchien mir eine ganze Fülle von Schönheiten zu 
entfalten, die niemand bemerkte als ich. Und 
aus dieſem Gefühl entſtand das kleine Gedicht, 
das ich damals einem lieben Freund, einem 
Maler, widmete, von dem ich wußle, daß er auch 
Pfauenfedern liebte. Du tenni Dir denten, was 
eine Pfauenfeder für einen Maler, der zu den 
Farben noch eine ganz andere, viel nähere Be⸗ 
ziehung hat als wir, bedeutet, wieviel er lernen 
kann von ihr und w' viel Freude ihm die Har- 
monie in der Bunt eit und die Menge von 
Farben, die auf einem jo kleinen Fleck zuſammen⸗ 
ſtehen, — bereiten kann. 

Weißt Du aher, was mir die Hauptſache dabei 
war, lieber Helmuth?: Daß ich wieder mal ſah, 
duß die meiſten Menſchen die Dinge in der Hand 
halten, um damit irgendeine Dummheit zu 
machen (wie zum Beiſpiel ſich zu kitzeln mit 
Pfauenfedern), ſtatt ſich jedes Ding gut anzuſehen 
und ſtatt jedes um die Schönheit zu fragen, 
die es beſitzt. So kommt es, daß die 
meiſten Menſchen gar nicht wiſſen, 
wie ſchön die Welt iſt, und wieviel Pracht 
in den kleinſten Dingen in irgendeiner Blume, 
einem Stein, einer Baumrinde oder einem Birken⸗ 
blatt ſich offenbart Die erwachſenen Menſchen, 
die Geſchäfte und Sorgen haben und ſich mit 
lauter Kleinigkeiten quälen, verlieren 
allmählich ganz den Blick für dieſe Reichtümer, 
welche die Kinder, wenn jie aufmerkſam und gut 
ſind, bald bemerken und mit dem ganzen Herzen 
lieben. Und doch wäre es das Schönſte, wenn 
alle Menſchen in dieſer Beziehung immer wie 
aufmerkſame und gute Kinder bleiben wollten, 
einfältig und fromm im Gefühl, und wenn ſie die 


Verbindung zur ſtaatsfeindlichen Kommuniſtiſchen 
Partei iſt. Die Reichsregierung will durch ihre 
Maßnahmen eine geordnete Durchführung des 
Wahlkampfes ſicherſtellen. Sie wird die freie 
politiſche Betätigung nur ſoweit einſchränken, als 
es zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher: 
heit und Ordnung unbedingt erforderlich iſt. Da— 
bei geht ſie von der Auffaſſung aus, daß die 

Ruheſtörungen, gleichgültig, von welcher Seite ſie 
lommen, ſo ſcharf in ihre Schranken zurückgewie⸗ 
jen werden müſſen, daß dem Volke der Austrag 
dieſes Wahlkampfes ermöglicht wird. 

Im Verlauf der von mir als Reichskommiſſar 
für Preußen angeordneten Maßnahmen hat ſich 
4 daß 

der bisherige preußiſche Miniſter 

es Innern 

der verfaſſungsmäßig zu Recht erfolgten Verfü⸗ 
gung des Herrn Neichspräſidenten nicht folgen 
wollte. Er hat ertlärt, nur der Gewalt weichen 
zu wollen. Nur aus dieſem Grunde hat die 
Reichsregierung, einer Ermächtigung des Herrn 
Reichspräſidenten folgend, den militäriſchen Aus: 
nahmezuſtand für Berlin und die Provinz Bran- 
denburg erklären müſſen. Der militäriſche Aus⸗ 
nahmezuſtand wird ſelbſtverſtändlich nur jo lange 
aufrechterhalten, als es die Herſtellung geſicherter 
Verhältniſſe verlangt. Ich wiederhole die Erklä⸗ 
a der Reichsregierung von heute vormittag: 

ie Selbſtändigteit des Landes Preußen im 

Rahmen der Reichsverfaſſung wird nicht ange⸗ 
taſtet. Die Reichsregierung erwartet vielmehr, 
daß alsbald eine Beendigung des auf Grund der 
. geſchaffenen Zuſtandes eintreten 
wird. 

Mein Wunſch, mit den übrigen preußiſchen Mi⸗ 
niſtern loyal zuſammenzuarbeiten, iſt inzwiſchen 
durch einen Brief durchkreuzt worden, in 
dem die Herren es ablehnen, mit mir zu⸗ 
ſammenzuarbeiten. Damit haben dieſe Herren 
Miniſter ſelbſt eine neue Sach lage geſchaffen. 
Die Reichsregierung — das möchte ich in dieſer 
Stunde betonen — wird auf dem von ihr als 
richtig erkannten Wege unbeirrt fortſchreiten. 

. 


Brieſwechſel 
Braun Papen 


Der ſeines Amtes enthobene Miniſterpräſident 
Dr. h. c. Braun hat an Reichskanzler von 
Papen folgendes Schreiben gerichtet: 

„Mit Schreiben vom 20. Juli 1932 teilen Sie 
mir mit, daß der Herr Reichspräſident Sie zum 
Reichskommiſſar für das Land Preußen beſtellt 
a: und daß Sie als folder mich meines 
Amtes als ende Miniſterpräſident ent⸗ 
höben. Gleichzeitig foll das Amtsgebäude des 
Staatsminiſteriums 1 beſetzt worden 
ein, um mir, im Falle eines Abbruches meines 

rlaubs, die Wahrung meiner Amtsgeſchäfte 
unmöglich zu mamen: Nach meiner Auffaſſung 
entbehren dieje $ anagmen jeder rechtlichen 
Grundlage. 34 bitte daher ergebenjt, mir mit- 
teilen zu wollen, welche Gründe Sie, Herr 
Reichskanzler, zu dieſem Vorgehen veranlaßt 

aben und auf welche Beſtimmungen der Ver⸗ 

aſſung und des Geſetzes Sie ſich dabei ſtützen.“ 

Keichskanzler v. Papen hat auf vorſtehendes 
Schreiben wie folgt geantwortet: 

„Auf Ihr geſtriges Schreiben beehre ich mich 
zu erwidern, daß Ihre Enthebung vom Amt 
des preußiſchen Miniſterpräſidenten auf Grund 
des § 1 der Verordnung des Reichspräſidenten 
betreffend die Wiederherſtellung der öffentlichen 
Sicherheit und gr hs Gebiete des Landes 

reußen erfolgt ift (Reichsgeſetzblatt Teil 1, 

eite 377), wie ich mir bereits durch mein 
Schreiben vom 20. Juli 1932 mitzuteilen er⸗ 
laubt habe. 

Bei der vorübergehenden militäriſchen Be— 
ſetzung des Amtsgebäudes des preußiſchen 
Staatsminiſteriums handelt es ſich um eine 
Maßnahme des Militärbefehlshabers, auf den 
gemäß $ 2 der Verordnung des Reichspräſi⸗ 
denten betreffend die Wiederherſtellung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung in Groß⸗ 
Berlin und Provinz Brandenburg vom 20. Juli 


Fähigteit nicht verlieren würden, ſich an einem 
Birfenblatt oder an der Feder eines Pfauen oder 
an der Schwinge einer Nebelkrähe ſo innig zu 
freuen wie an einem großen Gebirge oder einem 
prächtigen Palaſt. Das Kleine iſt ebenſowenig 
klein, als das Große — groß iſt. Es geht eine 
große und ewige Schönheit durch die ganze Welt, 
Und dieſe iſt gerecht über den kleinen und großen 
Dingen verſtreut; denn es gibt im Wichtigen und 
Weſentlichen keine Ungerechtigkeit auf der ganzen 
Erde. Das, lieber Helmuth, hängt alles ein 
wenig zuſammen mit dem Gedicht von der Pfauen⸗ 
feder, in dem ich nur ſchlecht ausdrücken konnte, 
was ich meinte. 29 war damals noch ſehr jung. 
Jetzt aber weiß ich es mit jedem Jahr beſſer und 
kann den Menſchen immer beſſer jagen, daß ſehr 
viel Schönes auf der Welt iſt — fat nur 
Schönes. 

Das weißt Du ſo gut wie ich, lieber Helmuth. 
Und nun nochmals Dank, lieber Helmuth. Es 
machts nichts, daß ich heute nicht Geburtstag 
habe, ſondern bloß Namenstag, was Ihr ja 
eigentlich gar nicht zu feiern pflegt; bei uns ift 
das ein feſtlicher Tag in Oeſterreich. Da ha: 
jeder einen Heiligen, deſſen Namen man ihm ge: 
geben hat, und an dem Tag. der dem Heiligen 
gewidmet ijt, empfängt er — für ihn Wünſche 
und Worte und Gaben, die er für ſich behalten 
darf und dem Heiligen nicht weitergeben muß. 
Das iſt ein ganz ſchöner und ſympathiſcher Brauch. 


Ja, ſchade, daß Du nicht bei uns biſt mit 
Friedrich und den Eltern. Dann würde ich mit 
Euch ſprechen und Euch etwas Schönes erzählen 
können, und überdies dürfte ich Euch die Torte 
anbieten, die ich bekommen habe — eine ſehr 
ſchöne Torte — mit der wir allein, ohne Hilſe, 
nur ſchwer fertig werden können. 


Unſerem ſchwarzen Hund habe ich Grüße von 
Dir gejagi. Dann ſteht er auf, ſtellt ſich auf die 
8 legt mir die Vorderbeine um die 

chultern und verſucht mir einen großen ſchwarzen 
Kuß zu geben mitten auf den Mund. — was ich 
aber ſelbſtverſtändlich nicht erlaube. 

Er ijt ſehr ſtark, hat eine Stimme, die jehr 


EEE EEE EEE SE EEE TEE TE > EEE SER WETTE ß ß . ——ꝛ.̃ ETE E E — . f—— . p. ̃ p 


— ͤ ʒK⁴lꝛͤ— e —ꝛꝛꝛÄ—ß5ßx1,ͤ —vvL.i.ͥĩ —vͤ:̃᷑ ͤm:DV— — nn nn nn, 


1932 (Reichsgeſetzblatt Teil I, Seite 377) die 
vollziehende Gewalt übertragen worden iſt. 
ie genannten Verordnungen des Herrn 
Reichspräſidenten find auf Grund des Art. 48, 
Abi. 1 und 2 bzw. auf Grund des Art. 48, 
Abf. 2 der Reichsverfaſſung erlaſſen worden. 
Die Gründe für die von Ihnen beanſtandeten 
Maßnahmen habe ich geſtern der Oeffentlichkeit 
bekanntgegeben.“ 


pariſer Blätter zu den geſtrigen 
Genfer Beſprechungen 


Paris, 22. Bat Zu den geſtrigen Genfer Er- 
örterungen über die Entſchließung Beneſch 
ſchreibt das „Journal“, man wiſſe jetzt, daß die 
erſte Phaſe der Abrüſtungskonferenz mit einer 


Kundgebung enden werde, die nur eine 
Camouflage ſei. > 
Auch der Außenpolitiker des „Echo de Paris“ 


iſt der Anſicht, der Verlauf der Debatte laſſe die 
Befürchtung aufkommen, daß in den erſten fünf 
Monaten der Abrüſtungskonferenz kein wirk⸗ 
liches feſtes Ergebnis erzielt worden 
ſei. Italien nehme ſich ſeine Handlungsfrei⸗ 
heit wieder. Was werde aber aus den Zuge⸗ 
ſtändniſſen, die Frankreich Italien gemacht habe? 
Blieben ſie trozdem beſtehen? Es ſei ſehr 
wahrſcheinlich, daß Herriot in ſeiner heutigen 
Rede ſich in dieſer Hinſicht auch freimachen werde. 

„Petit Pariſien“ glaubt, daß die Stellung⸗ 
nahme Balbos in Genf eine teilweiſe Er- 
klärung für die Miniſterkriſe in Rom ſei, und 
daß wohl Grandi die Leitung der italieniſchen 
Delegation in Genf zwecks Ermöglichung dieſes 
Meinungsumſchwunges aus der Hand ge» 
nommen ſei. 


Te — 
500 Perſonen 

an Fleiſchvergiftung erkrankt 

Waſhington, 21. Juli. 300 Vergnügungsrei⸗ 
jende jind hier an einer Fleiſchvergiftung er⸗ 
krankt. Der Zuſtand mehrerer Erkrankter iſt 
kritiſch, ſie wurden bewußtlos ins Kranken⸗ 
haus eingeliefert. 


Kleine Meldungen 
Rom, 22. Juli. Der bisherige Außenminiſter 
Grandi iſt zum Botſchafter in London er⸗ 
nannt worden. 


* 
Roſtock, 22. Juli. Das erſte deutſch⸗nordiſche 
Studententreffen wurde geſtern eröffnet. 


La Paz, 22. Juli. Die bolivianiſche Regierung 
hat das Angebot Kolumbiens, im Chaco⸗ 
konflikt mit Paraguay au vermitteln, abgelehnt. 


Helſingfors, 22, Juli. Der Reichspräſident vers 
abſchiedete den Landeshauptmann der Provinz 
Nyland, General Jalander, deſſen Entlaſſung 
ihon lange von der Lappo⸗Bewegung gefordert 
worden iſt. 


* 
rag, 22. Juli. Die Unterjuhungen über 
12 5 Per aben feine eus 
über die Urſachen bes rütſelhaften Unfalles. 


Berlin, 22. Juli. Die parteipolitiſche Redne a 
reihe für den Wahlkampf eröffnet am 25, Juli 
der aue won Abg. Simpfenberg und 
von Hauſchild von der deutſchen Landvolkpartei. 
Der erſte Vortrag findet Fepe mäßig von 7—7.25 
Uhr jtatt, der zweite do tert bis 7.50 Uhr. 


Breslau, 22. Juli. Der Oberpräſident der 

roving Niederſchleſien Lüdemann 
at zu ſeiner einſtweiligen Verſetzun in den 
Ruheſtand mitgeteilt, daß er die Geſchäfte ſeinem 
Stellvertreter Vizepräſident Weſemann über⸗ 
geben werde. Das Schreiben an den Reichs⸗ 
we enthalte gleichzeitig eine Rechts ver⸗ 
wahrung. f f S 

Berlin, 22. Juli. Mehrere Litfaßſäulen wur⸗ 
den geſtern abend durch unbekannte Täter in 
Brand geſteckt. 


* 
Berlin, 22. Juli. Die „Note Fahne“ iſt auf 
5 Tage verboten worden. 


ſchrecllich klingt, wenn man kein gutes Gewiſſen 
hat. Aber wir haben immer eines. 

Clara grüßt Dich auch vielmals herzlich, vor 
allem aber grüßt Dich, lieber Helmuth, heute mit 
ſeinem Dank 

Dein treuer 
Rainer. 


Piauenfeder 


(Aus dem Buch „Advent“ 
In deiner Feinheit ſondergleichen 
wie liebte ich dich ſchon als Kind. 
Ich hielt dich für ein Liebeszeichen, 
das ſich an ſilberſtillen Teichen 
in kühler Nacht die Elfen reichen, 
wenn alle Kinder ſchlafen ſind. 


Und weil a reg Das gute, 

mir oft von Wünſchelgerten las, 

jo träumte ich: du Bartgemute, 

in deinen feinen Faſern flute 

die kluge Kraft der Rätſelrute — 

und ſuchte dich im Sommergras 
Hanna Bünnig-Vissering. 

—— 


Worte des Dankes 


In dem glücklichen Bewußtſein, daß ich für die 
deutſche Sache eintreten durfte, fühle ich nach 
meiner Seetlaffung aus dem Gefängnis das Ber 
dürfnis, allen Volksgenoſſen für die in Wort und 
Tat bewieſene Teilnahme herzlichen Dank zu 
ſagen, — auch den Anders voölliſchen, die meiner 
gedacht haben. Beſonderen Dank darf ich auch 
an pisje Stelle wieder der geſamten Redaktion 
des „Poſener Tageblatts“ und dem Verlage für 
die liebevolle 2 ausſprechen, die meinem 
leiblichen und geiſtigen Wohle galt. Sie half 
mir die Gefangenſchaft erleichtern, indem ſie die 
durch die Gitter zerriſſenen Fäden unen weg 
weiterknüpfte, und wird mir ein Anſporn daf sA 
fein, dem ſchwergeprüften Deutſchtum weiter mi 
Leib und Seele zu dienen. 


Alexander Jursch 


U 


Porener 


Tageblatt 


Auen Aiman ul 


das Kennzeichen 
wahren Jüngerlums 


Die Gedanken des Johannes, dem die 
chriſtliche Symbolik den Adler als. Be- 
gleiter beigegeben hat, von dem ein altes 
lateiniſches Lied ſingt, das auf deutſch 
etwa lautet: „Wohin kein Prophet ge⸗ 
drungen und kein Seher ſich geſchwungen, 
nahm ein Adler jeinen Flug, kreiſen gern 
adlergleich um einen Punkt, bei dem ſie 
verweilen, um ihn geng zu durchdenken. 
Da hat er davon geſprocen, daß wir keine 
Sünde tun ſollen, hat gezeigt, wie trotzdem 
dem Sünder bei Gott Fürſprache und Ver⸗ 
ſöhnung geſchenkt ſind. Aber könnte da 
nun nicht etwa einer ſich beruhigen und 
meinen, daß mit ſeinem Chriſtenſtande, das 
Leben in der Sünde zuletzt doch ſich ver⸗ 
einigen laſſe? Nein, nein. Wer wahr 
gegen ſich ſelbſt ſein und wer Gott recht 
geben will, der kann ſo nicht reden. Be⸗ 
haupten, daß man Gott kenne und dann 
doch in der Sünde bleiben wollen, das 
keimt fih nicht. Das Halten der Gebote 
Gottes iſt das Kennzeichen wahren Jünger⸗ 
tums (1. Joh. 2, 3—4). Sonſt ift es 
ſromme Redensart und falſcher Schein. Wir 
Jinnern uns daran, daß zu Jefus jener 
Jüngling kam mit der Frage, was er tun 
müſſe, um felig zu werden, und Jeſus hat 
ihn ehr einfach an das Geſetz gewieſen: 
Tu das, ſo wirſt du leben. Das eben iſt 
die Probe auf die Echtheit unſeres Chriften- 
tums, auf das Recht unſeres Anſpruchs auf 
den Chriſtennamen, ob wir Gottes Gebote 
galten. Glaube ift ja immer nicht nur ein 
rohes Vertrauen und Sichverlaſſen auf 
den Troſt der Gnade, ſondern zugleich der 
vällige Gehorſam gegen Gottes heiligen 
Wilen. Das Bild Abrahams, der im Ge- 
horſam und Vertrauen dem Ruf Gottes 
in das unbekannte Land folgte, ſteht uns 
vor Augen. Ob er wirklich Gott kenne, 
Nicht nur in ſe'ner Güte, ſondern auch in 
einem Erin, nicht allein in feiner Barm- 
herzinfeit, ſondern auch in feiner Heifig- 
keit, das wird an dem Chriften offenbar 
nur im Halten der Gebote Gottes. Wir 
wollen uns nicht einlullen mit dem Glau- 
ben an den „lieben Gott“, als fet das ſo 
einfach, wir wollen daran gedenken. daß er 
er dreimal heilige Gott it. Das gibt 
anjerem Chriſtentum feine Echtheit und 
Waßrhejit. D. Blau⸗Poſen. 


Posener Kalender 


Freifea, den 22. Juli 


onnendufgang 3.56. Sonnenuntergang 20.00; 
Mondaufgang 21.45, Monduntergang 9.17. 
„Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
rad Eeli, Naram, 740. Südoſtwinde. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 24, niedrigſte 

13 Grad Celj. 

Wafjerjtand der Warthe am 22, Juli - 0,38 

er 


? Wetfervorausjaaqe 
für Sonnabend, den 23. Juli 


gano tethin mäßig marm und mollig mit Nei- 
mug zu örtlichen Gewitterregen bei wacher 
Luftbewegung. g Er 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Polfti: 


Freitag: „Die flammende Nacht“, 
Sta; Teatr Nomn: 
Teitag: „Urlaub von der Ehe“. 


: „Ihr Junge“. (5, 7, 9 Uhr.) 
el anpolis: „Das geſtohlene Paradies“ 
oſſeum: „Maciſte Imperator“. 
duce: „Gloria“. 
Mona: „Die Geliebte ihrer Sinne“. (5, 7, 9.) 


Sele Galen- und Leberleiden, Gallenſteinen und 
Bit ſucht regelt das natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗ 
ener waſſer die Verdauung in geradezu vollkom⸗ 
er Weiſe. In Apotheken u. Drogerien erhältl. 


Kleine Posener Chronik 


N 2 
ten Ein Gartenkonzert veranitaltet der Pojan- 
Hor des „Evangeliſchen Vereins junger Män⸗ 


benio Sonntag, 31. Juli, im Garten der Gra⸗ F 


ge. Begi 
Snlerat.) zen 
% Kellerbrand 
Lellerbrand aus, 


nah 


hr nachmittags. (Siehe 

In der ul. Jafna 7 brach ein 

welcher jedoch vor Ankunft der 
gelöſcht wurde. 

ft aße a erleitungsrohrbruch. In der Venetianer⸗ 

durch D akte ein Rohr der Waſſerleitung, wo⸗ 

di te ganze Straße überſchwemmt wurde. Die 


inzuge H f 8 
zer erufene Feuerwehr half dem Uebel in kur⸗⸗ 


Veit ab. 
lenlaſfeamtenentlaſſungen bei der hieſigen Kran⸗ 


16 groß; 


Aus Stadt u 


Krem Nivea: od zł, 0,40 — 2,60 
Olejek Nivea: po at 1,00 
po zt 2,00, 3,50 


der hieſigen Krankenkaſſe 18 zunächſt etatsmäßigen 
Beamten, von denen einige bereits unter der 
deutſchen Direktion arbeiteten, gekündigt. So 
hat z. B. der Beamte Baczkowſki eine Dienſt⸗ 
zeit von über 25 Jahren hinter ſich. 

ußerde mhaben die Beamten St. Meiſnerowſfki, 
St. Langner, Franz Lawiak, Hildebrandt uſw., 
die Penſionsbeiträge zahlten () ihre Kündigung 


erhalten. Die Gekündigten ſind ſämtlich Fami⸗ 
lienväter und ſtammen aus der Stadt 
Poſen. Neue Kräfte werden von 


außerhalb eingeſtellt C), trotzdem gez 
nügend Arbeitskräfte in der Stadt vorhanden 
find. Der andauernde Perſonalwechſel koſtet natür⸗ 
lich ein Heidengeld, welches von den hoch be⸗ 
meſſenen Beiträgen der Verſicherten gedeckt wer⸗ 
den muß. t . 

X . a Tod. Die jährige Franziſzla 
Duſza (ul. Szamarzewſkiego 45) wurde plötzlich 
ohnmächtig. Der hinzugerufene Arzt der Bereit⸗ 
ichaft konnte nur noch den Tod feſtſtellen, der in- 
folge Herzſchwäche erfolgt war. 


Wochenmarktvericht 

Auf dem heutigen Freitags-Wochenmarkt am 
Sapiehaplatz herrſchte dei günſtigem Wetter ein 
reger Verkehr und eine ebenſo große Nachfrage, 
die den Händlern den gewünſchten Umſatz ſicherte. 
Die Obſt⸗ und Gemüſeſtände 5 eine Fülle 
von Gartenerzeugniſſen jeglichſter Art, die zu nach⸗ 
ſtehenden Preiſen verkauft wurden: Johannis⸗ 
beeren pro Pfund 25—30, Stachelbeeren 30—50, 
Süßkirſchen 30—40, Sauerkirſchen 10—25, Him- 
beeren 35—40, Birnen 35—50, Kochäpfel 30—40, 
Rhabarber 10—15, Zitronen das Stück 15, Blau- 
beeren 45 Gr. — Der Gemüſemarkt lieferte To⸗ 
maten für 60-80, Schnittbohnen 15—20, Sau- 
bohnen 20, Wachsbohnen 25—35, Pfifferlinge 30 
bis 35, Spinat 20—25, Kartoffeln 3—4, Schoten 
1520, für eine Mandel Gurken wurden 25—35 
Gr. verlangt, für eine Schlangengurke 5, für ein 
Bund Mohrrüben 5, Kohlrabi 10—15, rote Rüben 
10, Radieschen 10—20 Gr., ein Kopf Blumenkohl 
koſtete 20—40, Weißkohl 1020, Wirſingkohl 15 
25, Salat 3 Köpfe 10, Peterſilie, Dill 5—10, — 
Für Geflügel wurden folgende Preiſe verlangt: 
Hühner 1—2,50, Enten 2,50—3,50, Gänſe 4—6, 
Tauben das Paar 1,40--1,50. — Auf dem Fleiſch⸗ 
markt war eine reichliche Auswahl zu finden, 
auch die Nachfrage ließ heute nichts zu wünſchen 
übrig. Man zahlte für Schweinefleiſch 70—90, 
Kalbfleiſch 80—1,10, Hammelfleiſch 1,20, Rind- 
fleiſch 901,10, rohen Speck 901/00, Räucher⸗ 
ſpeck 1,20, Schmalz 1,80—1,40, Kalbsleber 1,60, 
Schweineleber 1,20. — Die Zufuhr an Molkerei⸗ 
erzeugniſſen iſt ſeit Beginn der Ernte nicht allzu 
die Preiſe ſind immer noch verhältnis⸗ 
mäßig hoch. Man forderte für ein Pfund Tafel- 
butter 1,60—1,70, Landbutter 1,50—1,60, Weiß: 
fäje 40—50, für das Liter Milch 20, Sahne 1,60; 
die Mandel Eier 1,30. — Die Fiſchftände zeigten 
ein größeres Angebot an lebender und toter 
Ware, für die ſich genügend Abnehmer fanden. 
Es wurden gezahlt für Hechte 1,20—1,50, für 
Schleie 1— 1,20, Weißfiſche 60—80, Aale 2,00, 
Sander 2,20, Wels 1,80—2,00, Karauſchen 1,30, 
für Krebſe 0,80—2 Zjoty die Mandel. — Der 
Blumenmarkt zeichnete ſich durch ein größeres An⸗ 
gebot an Sommerſchnittblumen und Topfgewächſen 
aus und erfreute ſich regen Zuſpruchs. Es wur⸗ 
den überwiegend Gladiolen und Dahlien zum 
Verkauf gebracht. 


— — 
waſſerdal verbandsmeiterſchaften 
9. C. B. — I. S. B. P. 4: 3 
Warta— Anja 5:0 
Geſtern trat die Mannſchaft des I. SV. der 
ausgezeichneten Mannſchaft von HCP. gegenüber. 
Schon in der erſten Minute ſchoß der ausge⸗ 
zeichnete HCPler Liſewſki den Ball ins gegneri⸗ 
ſche Tor. Dann kommt der Schwimmverein zum 
Ausgleich und zum e aa Bald gelingt es 
aber wieder Liſewſki den Ausgleich zu erreichen. 
In der zweiten Halbzeit läßt der I, SV. etwas 
nach. Der Sturm ſchießt viel vorbei, 7585 
kann dafür noch zweimal einſenden, ſo daß HCP. 
ſchließlich mit 4:2 den Sieg behält. — Das 
zweite Spiel Warta— Unja wurde etwas chaotiſch 
und wild geführt, jo daß der Schiedsrichter Ja⸗ 
ſinſti PER) alle Hände voll zu tun hatte, Die 
Unja⸗Mannſchaft ſetzte alles daran, um ein Ehren⸗ 
tor zu erlangen, aber der Warta⸗Tormann war 
ſtets auf dem Poſten. Die Wartaner zeigten ein 
gutes, vielleicht etwas derbes Zuſammenſpiel. — 
Heute, Freitag, abends 645 Uhr werden die leg- 
ten A⸗Klaſſen⸗Wettſpiele in der PTP.⸗Schwimm⸗ 
anſtalt Poſen⸗Rataj ausgetragen, und zwar: 
1. PEP. HCP. 2. AJS. — Anſa. Der Verlauf 
verſpricht äußerſt intereſſant zu werden. 

— — 


Jahrradmarder 
zu drei Jahren Gefängnis verurkeilt 
K. Poſen, 20. Juli. Der unverbeſſerliche, des 
öfteren bereits vorbeſtrafte Dieb Edmund Genge 
hatte ſich wiederum vor der Strafkammer des 


Am vergangenen Freitag wurden von hieſigen Bezirksgerichts wegen Fahrraddiebſtahls 


PR 
2, 
v 3 
4 * 


können deswegen durch nichts ersetzt 


nd 


Sonnengebräunte, gesunde Haut 


erhalien Sie bei jedem Wetter, wenn Sie sich kräffig mit 


'NIVEA-CREME , OL N= 


einreiben. Beide enthalten — als ein- 
zige Hautpflesemittel der ganzen Welt 


— das haufverwendte Euzerit; sie 
werden. Nivea - Creme und Nivea - Ol 
vermindern die Gefahr des Sonnen- 
brandes. Sie dürfen aber nie mit 


lung, 


AUÄHEURUNHUNUNHUNU ELTERNTEIL) HMMM 


nassem Körper sonnenbaden. Und stets 
vorher einreiben! Nivea-Creme wirkt 
an heißen Tagen angenehm kühlend; 
Nivea-Ol schützi bei unfreundlicher 
Witterung gegen zu Starke Abküh- 


Tagen licht- und luftbaden können. 
PEBECO Sp. Akc. w POZNANIU, 


tir. Ice 


23. Juli 1932 


Ae 


so daß Sie auch an trüben 


in verantworten, Dem Angeklagten wird zur] kowſki 1 Händlerwagen und ein Pferd, um 9 Uhr 


— — 
Karkoffeldiebe auf der Anklagebank 


X Poſen, 20. Juli. Vor dem hieſigen Bezirks⸗ 
gericht hatten ſich die Arbeitsloſen Wkladyſlaw 
Stachers (ul. Romana Szymanſtiego 5) und Gta- 
niſtaw Lutomſki (Schießſtraße 6) wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu verantworten. Beide mieteten Wagen 
und Pferd, begaben ſich an die Kartoffelmieten 
des Gutes Uſarzewo und entwendeten 30 Zentner 
Kartoffeln. Bei dem Verladen letzterer wurden 
fie von dem Förſter Kopydkowſti exwiſcht. Die 
Angeklagten behaupten, aus großer Rot gehandelt 
zu haben. Das Gericht ſchenkte ihnen jedoch kei⸗ 
nen Glauben und verurteilte ſie zu einer Woche 
Gefängnis mit Bewährungsfriſt. 

— — 
Selbitmörder 


kauft ſich vorher einen Sarg 

Kempen, 21. Juli. Großes Aufſehen hat der 
tragiſche Tod des Beſitzers Anto Wolinſti aus: 
gelöſt. Wolinſti kam eines Tages * Karin 
hau, nachdem er zuvor von der P. K. O. 599 
koty abgehoben hatte, und beſtellte in einem 
Beerdigun 1 einen Sarg für 150 Ztoty. 
Er gab die Adreſſe des Hotels an, in dem er 
wohnte, mit dem Bemerken, der Garg folle dort- 
hin gebracht werden, da ein plötzlicher Todesfall 
eingetreten ſei. Darauf ging Wolinſti nach dem 
Friedhof, wo er ein Grab von 5 Meter Tiefe 
auswerfen ließ, und zwar an einer genau von 
ihm beſtimmten Stelle. Inzwiſchen war der Sarg, 
zwei Stunden zu früh, bereits im Hotel einge⸗ 
troffen, wo er natürlich bei der Direktion und 
den Gäſten ziemliches Befremden erregte da man 
ur einem e de niie e ; 2 
gelegenheit jo darzuſtellen, als wenn ein Irr⸗ 
2 Eine Stunde jpäter, als fif die 
Gemüter etwas beruhigt hatten, hörte man einen 
Schuß fallen und fand kurze Zeit darauf den 
Beſitzer in feinem Blute liegend vor. Ueber die 
Gründe, die Wolinſti zum Selbſtmord getrieben 
hatten, konnte in Erfahrung ebracht werden, 
daß ſein Sohn eine Frauensperſon fragwürdigen 
Rufes kennengelernt abe fl der er bald in in⸗ 
time Beziehungen trat. ließlich wurde er zur 
Heirat gezwungen. Nach der Hochzeit, ſo geht es 
wenigſtens aus einem hinterlaſſenen Briefe des 
Vaters hervor, ſtellte es ſich heraus, daß die 
junge Ehefrau einen Liebhaber hatte, den ſie aus 
en Einkünften des Gutes unterſtützte und ſo 
nach und nach den Betrieb ruinierte. Dieſe Zu⸗ 
ſtände konnte der alte Herr nicht mehr länger 
ertragen. Er beſchloß daher, freiwillig aus dem 
Leben zu ſcheiden. 


s 
Platzregen l 

Was veriteht man unter einem Platzregen? 
Die Wiſſenſchaft ſagt: Wenn ein Regen min⸗ 
deſtens Jeni inuten dauert und wenn dabei, 
auf die Stunde berechnet, 20 Millimeter Waſſer 
niedergeſchlagen werden, dann iſt dies ein Platz⸗ 
regen. Wenn 50 oder mehr Millimeter fallen, 
dann ijt dies fein Platzregen mehr, ſondern ein 
Wolkenbruch. Meiſt finden Platzregen am Nach⸗ 
mittag ſtatt und find von Gewittern begleitet. 
Die Urſache eines e ijt das Zuſammen⸗ 
drängen des Waſſerdampfgehalts einer weiteren 
Umgebung an einem beſtimmten Ort. 

Die Stärke eines Plaztegens hängt vor allem 
von der Geſchwindigkeit ab, mit der die warme, 
A keit abgebende Luft aufſteigt. Je | meller 
die ust aufſteigt, um jo größer ift die ieder⸗ 
ſchlagsmenge. im Volksmund jeder Platz⸗ 
regen ein Woltenbruch“ ift, find die Wolken⸗ 
brüche in Wirklichkeit gar nicht jo häufig, wie 
angenommen wird. Ein Wolkenbruch ging zum 
Beispiel im Juni 1871 in Galveſton nieder. Bei 
einer Dauer von 14 Minuten wurden 100 Milli⸗ 
meter, aljo 8,13 Millimeter in der Minute, 
niedergeſchlagen. Die größten Platzregen wurden 
an den folgenden Orten regiftriert: in Me Pherſon 
im Mai 1868 (38 Millimeter in 5 Minuten, alſo 
7,6 Millimeter in der Minute), in Preſton im 
Auguſt 1893 (31,7 Millimeter in 5 Minuten), 
das find 6,34 Millimeter in der Minute), im 
Bafel im Juli 1896 (22,3 Millimeter in 5 Mi- 
nuten, 4,46 Millimeter in der Minute), in Eis⸗ 
leben im Auguſt 1893 (17,6 Millimeter in 5 Mis 
nuten, 3,52 Millimeter in der Minute). Der 
längſte feſtgeſtellte Platzregen iſt wohl der, der 
im Juli 1892 in Berlin niederging. Er dauerte 
60 Minuten. Trotzdem wurden nur 32 Milli⸗ 
mter Waſſer niedergeſchlagen, alſo in der Minute 
nur 0,55 Millimeter. 


Inowroclam 


2. Was wieder alles verſteigert 
wird. Nachdem die Verſteigerungen in letzter 
Zeit ein wenig nachgelaſſen hatten, ſetzen ſie wie⸗ 
der mit erneuter Kraft ein. Am Sonnabend, 
dem 23. Juli, finden folgende Verſteigerungen 
ſtatt: um 8 Uhr in Jacewo bei Walentin Kwiat⸗ 


1 Spiegel, 1 Ticch 6 Gt 
10.20 Ahr’ sei ber 


Jagdwagen mit Gummirädern, 3 
ebenfalls um 12 Uhr bei Major Raciecti in 


Liſewo kosc 1 Pinno, 2 Kredenze, 3 Tiſche, eine 
Standuhr, 16 Stühle, 2 Seſſel, 1 Schlafſofa, ein 
Sofa mit Spiegel, ein Grammophon, r 
Diwan, 1 i tionenauto „Ford“, ein 
Paar Geſchirre, 6 Färſen, 1 Bulle, 13 ine. 
50 Ferkel, 2 und um 3 Uhr bei 


iziersſätte 

den gieh a Stige und Leokadja Jaſtecki 
in Nowy Dwor eine Nähmaſchine Marke „Sim 
ger“ und ein Fahrrad Marke „Miero⸗Rad“. 


Farotichin 
fk Generalverſammlung. Am vergan- 
enen Mittwoch fand im Saale des „Zentral: 
otels“ eine Generalverſammlung der tglieber 
vereinigten Zuckerfabriken 1 und 
Zduny ſtatt. Nähere E iten über die non 
den Landwirten mit Spannung erwartete Sitzung 
ſind noch nicht bekannt. 
fk Viehmarkt. Der Beſuch, der Auftrieb 
und das Geſchäft auf dem letzten Viehmarkt 
waren ſo ſchlecht, daß man kaum von einem Jahe 
markt ſprechen kann. Die Schuld an dieſem m 
arkttag trägt vor allen Dingen die 


lungenen 


im vollen Gange befind Ernte. Pferde 
wie immer zu er zeit, im Preife etwas T 
und waren für 1 50 3 haben. 
liegen feſt im Preiſe. y kann man 


ttb ü ig lie 
2 Aale . 3 Sie Mig ein 
a 


Polizeibericht der vorvergangenen Woche nicht 


iſen 
ig 


einen einzigen ahrrabdiebltahl au 
hatte, Abes lie DR in der lekten eift 
verſucht, das Verſäumte nachzuholen. wur 


am Dienstag dem Landwirt Heinrich Jaenſch aus 
Radlin ein Fahrrad, das er vor der Wohnung 
von Dr. Dogs in der ul. Tad. Kosciunſzki hatte 
ſtehen laſſen, geſtohlen. Aus dem Hofe der 
Steuerkaſſe rn das Rad der Staniſtawa 
Gajewſtka aus Witaſchütz. Ebenſo wurde ein 
11 rrad von einem Flur des Kathaufes ent 
15 das einem Wincenty 1 Bi gehört. 

uf dem Viehmarkt wurde ein PH rad, heilen 
Eigentümer Ignacy Bachorz aus Kſiqzeczka Wola 
war, entwendet. 
Gneſen 

F. Neſtaur terung einer Ruine. 
Staroſteien Gneſen und Poſen ſind gemeinſam 
an die Reſtaurierung der Burgruinen auf der 
Inſel Lednica herangetreten. Geleitet werden 
dieje Arbeiten von den Profeſſoren Dr. Pajzder⸗ 
pi und Cichozemwiti aus Posen Die Arbeit Sl 

hr langſam vor da man zwiſchen den Stei⸗ 
nen eine große Menge von Knochen vorge⸗ 
funden hat und ſelbſt ga Knochengerüſte in 


verſchiedener Körperlage. an nimmt an, daß 
die Delete dem 1 Sasıhunbel entitammen, 


und zwar aus dem 1381, als die Inſel 
von den Deutſchrittern beſetzt wurde. Bis dent 
wurde die Satr urg 


ei ee r Die 


wurde einſt von Boleslaus Chrobry bewohnt. 


An unsere Postbezieher! 


Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt“ für den 
Monat Auguft bei ihrem Postamt oder 
Briefträger. Mur bei Bestellung und 
Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der 3eitung am 
nächsten Monatsersten gewährleistet 
werden. 

Postbezugspreis: 

für den Monat Auguft 4,39 2 
einschließlich Postgebühr. 


Sonnabend, den 


mm 


755 


4 
* 


. 


zogen. Michal Hartwich hatte jih der Militär⸗ die Wahl er 
Er wurde jetzt * ſteuer⸗Einſchitzungskommiſſion. 


pflicht entzogen. 
nachdem man ihn ſchon lange vergeblich geſucht 
hatte, da er ohne ae Wohnort lebte. Er 
wurde der Militärbehörde zur Verfügung geſtellt. 

in. Obligationen herausgelockt. Am 
Dienstag konnte ein gewiſſer Broniſlaw L. von 
der Lubienſtiſtr. und ein gewiſſer Wawrzyn M. 
von der Sienkiewicza 16 von der Polizei ver- 
haftet werden, die von einer Frau Porembſka 
aus Miaty Kr. Gneſen Obligationen herausge- 
lockt 61 55 5 tid f re 

in. Großer Hage aden. In dm fon- 
greßpolniſchen Dorfe Koſew, das eini Kreiſe 
angdenzt, ſchlug der Blitz an drei Stellen ein 
und zerſtörte die Wirtſchaftsgebäude des Guts⸗ 
hofes. Im nächſten Dorfe Siernicgz fiel ſtarker 
Hagel, der das heranreifende Getreide am Halm 
abmähte. Auf den Feldern ſieht man viele Lei- 
345 von Haſen, wilden Kaninchen und anderem 
Getier. 


in. Der Kurort Powidz ohne Arzt. 
Der Arzt Dr. Wilkaniec, der ſich vor einigen 
Monaten in 1 eſiedelt hatte, verließ 
Powidz wieder, da der Kreis ſeiner Eng ser 
tienten ſo gering war, daß er davon 2 leben 
konnte. Seine Bemühungen, von der Kranten- 
kaſſe Patienten zu erhalten, waren nicht von 
Erfolg gekrönt. 

in. Vom 8 ins e Ro⸗ 
man Pietrzak und Wladyſlaw Krzyzanſki, ohne 
polizeilich gemeldeten ſtändigen Aufenthalt, 
leiſteten ſich ohne Fahrkarte eine Reiſe im D⸗Zug 
nach Gneſen. Sie landeten im Polizeiarreſt. 


Nieſtronno 

y, Vom Blitz erſchlagen. In Coſtyczyn 
exeignete ſich in bieten Tagen bei dem ieten 
Gewitter ein Unglücksfall. Die beiden Brüder 
Labictt waren mit Grasmähen beſchäftigt. 
als plötzlich ein Blitzſtrahl herniederfuhr und 
einen der Brüder tötete, während der zweite mit 
ſchweren Brandwunden davonkam. 


Mogilno 


ü. Vom Tode des Ertrinkens ge⸗ 
rettet. Der a as Tadeuſz Morderer, 
Sohn des penfionierten Oberſtleutnants und Tier- 
arztes Broniſtaw Morderer, kam aus Lemberg 
nach Bartſchin, um hier feine Ferien zu ver- 
leben. Nach der anſtrengenden Reiſe nahm er 
in der Netze ein Bad. Infolge Müdigkeit und da 
er wahrſcheinlich des wimmens nicht kundig 

der Badende plötzlich an, Se 


in. Sich der Militärpflicht ent⸗ für die P. A. i U. g bewilligt. Dann 05 


war, fing 
Zum Flück beobachtete dies der Schuhmacher⸗ 
ehilfe Franciſzek Idkowiak. Kurz entſchloſſen 
prang er in den Fluß und es gelang ihm im 
letzten Augenblick, den Gymnaſiaſten vom Tode 
des Ertrintens zu retten. 

it. Aus dem Stadtparlament. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung am 18. d. Mts. 
referierte u. a. auch Roſinſti über den Haushalts⸗ 


plan 1932/33. Einſtimmig wurden 200 Zloty | geehrt. 
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Poſener Tageblatt <- 
Weitere politiihe Meldungen 
Deulſche Preſſeſlimmen 


Die der Rechten angehörenden Abendblätter 
begrüßen die beiden Notverordnungen des Reichs⸗ 
präſidenten mit uneingeſchränkter Zuſtimmung. 
Kritik kommt hier lediglich inſofern noch zum 
Ausdruck, als man der Reichsregierung vorhält, 
daß ſie viel zu lange die Entſcheidung hinausge⸗ 
zögert habe, und indem man weiter die Erwar⸗ 
tung ausſpricht, daß dieſem „erſten Schritt“ wei⸗ 
tere Schritte folgen werden. Was darunter zu 
verſtehen ſei, wird zum Beiſpiel vom „Lokal⸗ 
babe aa ausgeſprochen. Er erklärt, daß mit der 
Entſetzung von zwei preußiſchen Miniſtern oder 
auch des geſamten Staatsminiſterxiums nichts ge- 
tan ſei, da in auch in den Oberpräſidien, den 
Regierungspräſidien, den Kreiſen und den Poli⸗ 
zeipräſidien derſelbe parteipolitiſche Ungeiſt in die 
Macht geſetzt habe wie in den Miniſterien. An 
die Stelle der Parteimänner müßten daher über⸗ 
all wieder Fachleute treten, und var beſon⸗ 
ders tüchtige, beſonders energiſche und beſonders 
geſchickte. 


Die „Berliner Vörſenzeitung“ macht die Reichs⸗ 
regierung darauf aufmerkſam, daß für ſie ein ge⸗ 
fährlicher Rückſchlag eintreten könnte, wenn ſie 
die bevorſtehenden Säuberungsarbeiten, beſonders 
die Bekämpfung des bolſchewiſtiſchen Terrors, 
nicht in dem gleichen Tempo vornehme wie ihre 
heutigen Beſchlüſſe. Die „Kreuzzeitung“ und die 
„Deutſche Zeitung“ ſprechen von einer „erlöſen⸗ 
den Tat“ und einer „Schickſalswende“. Was die 
Ernennung des Oberbürgermeiſters Bracht zum 
Stellvertreter des Reichskommiſſars betrifft, ſo 
ſieht die „Deutſche Zeitung“ darin ein Bemühen, 
gewiſſen weſtdeutſchen Unwägbarkeiten Rechnung 
f tragen, da Dr. Bracht ſeine dem Zentrum 
reundliche Einſtellung nie verleugnet habe. Das 
Blatt glaubt jedoch nicht, daß eine derartige 
Rechnung der Reichsregierung aufgehen werde. 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſagt, die 
Beſchränkung des Ausnahmezuſtandes auf 
Berlin und Brandenburg zeige den guten Willen, 
möglichſt ohne größere Einschränkung der politi⸗ 
ſchen Freiheit durchzukommen; aber wenn es not⸗ 
wendig werden ſollte, ſo werde der Ausnahme⸗ 
zuſtand auf ganz Preußen ausgedehnt mwer- 
den. Das Blatt iſt der — 855 daß der Staats⸗ 

Ne wenn er angerufen werden ſollte, die 
echtsgültigkeit und Verfaſſungsmäßigkeit der 
Verordnungen anerkennen werde. 


Die „Voſſiſche Zeitung“ ſpricht von einer Aktion 


ieder für die Einkommen⸗ 
Es wurden fol⸗ 
gende Herren gewählt: Roman Giczek, Metody 
r und 
ter: Apotheker Fr. 

und Fr. Wojciechowſfki. 


Wreſchen 


OBeſitzwechſel. Herr Georg Rauhudt 
kaufte von dem Lehrer Zawitaj in Gutowo das 
m der Fabrikſtraße gelegene Hausgrundſtück 

E. 29, 

© Tödlicher Unfall. Eine Knabenſchar 
ſpielte abends auf der im Zuge der Miloſlawer 
Straße befindlichen Brücke. Plötzlich kam ein 
Auto. Der zehnjährige Georg Kaliſzewſti wollte 
die Fahrbahn noch ſchnell überqueren, wurde je- 
doch zu Boden geriſſen, ein Stück mitgeſchleift 
und ſo ſchwer am Kopfe verletzt, daß der Tod 
ſofort eintrat. Den Wagenführer trifft keine 
Schuld. 


trelno 


ü. Feuer. Am 19. d. Mts. entſtand vormittags 
um 9 Uhr auf dem Gehöfte des Landwirts Adam 
En epanſti in Krzywekolano ein Feuer, dem das 

are mit der ganzen Einrichtung ſowie die 
anderen Wirtſchaftsgebäude zum Opfer fielen. 
Der Schaden wird auf 16 500 Zkoty geſchätzt. 


Gembitz 


ü. Einführung des neuen Bürger⸗ 
meiſters. Nachdem das Wojewodſchaftsamt 
die ahl des neuen Bürgermeiſters beſtätigt 
atte, fand am 16. d. Mts. die feierliche Ein⸗ 
üherung des neuen Bürgermeiſters Mrozinſti in 
ein Amt ſtatt. Nach einer Anſprache des Sta⸗ 
roſten Stepinſti in Mogilno wurde er im Bei⸗ 
ſein des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
vereidigt. ? 


Rawitsch 


Evangeliſche Kirche. Sonntag, den 24. Juli, 
vorm. 10 Uhr 8 . — 
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. — Abends 
8 Uhr: Verein junger Männer. — Dienstag, 
abends 8 Uhr: Bihbelſtunde. — Mittwoch: Verein 
junger Mädchen fällt aus. 


Bojanowo 


Silberne Hochzeit. Der Schmiedemeiſter 
Adolf Scholz beging am Donnerstag mit ſei⸗ 1 x l t 
ner Ehefrau das Feſt der Silbernen N. der Reichsregierung, die ins Ungewiſſe führe, 
Aus dieſem Anlaß brachte ihm der M.⸗G. V. und zieht ihre . Beprintung ſtark in 
ein Ständchen. Deputationen des Handwerker- Zweifel. Mit Rückſicht auf Süddeutſchland habe 
und Turnvereins brachten dem Jubelpaare ihre wohl die Reichsregierung den Gedanken einer 
Glückwünſche dar; chenjo wurde dasſelbe durch kalten Reichsreform von ſich gewieſen, 
zahlreiche Blumenſpenden und Glückwünſche | jed werde niemand erwarten, daß das Reich 
die Perſonalunion zwiſchen Preußen und Reich 


Ir Mitg 


Jan Paprotny, als deren Vertre⸗ 
Amar, Czeſlaw Urbańfti 
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Nundfunkecke 


Nunbfunkyrogramm für Sonntag, 24. Juli. 
han. 9.45: Feier des 1. Ulanen⸗Kegiments * 
des 15. Jahrestages der Schlacht bei Krechowice. 477 
12.15: 


Zeit. anfare. 12.05: a Wetter. 
uſttaliſches Matinee. 12.55: Vortrag für Frauen. 13.10: 
Konzert⸗Fortſetzung. 14: Der Menſch und die Fliege. 14.15: 
ormonika⸗Vortrag. 14.30: Vortrag für den Landwirt. 
4.50: Volkslieder, geſungen von Adam Doboſz. 15.05: 
trag für den Landwirt. 15.25: Konzert⸗Fortſetzung. 15.40: 
Wochen rundſchau für die Jugend. 15.53: Rezitation für die 
Jugend. 16.05: * 5 en. 16.45: Angenehme und nig- 
lihe Neuigkeiten. 17: Blaskonzert. 18: Vortrag: Die Natur 
in den crien von Dygaſinſti. 18.20: Von Ci e 
17 Age = der Pauſe: Nachrichten. 19.15: Dargi benes. 
: Funkbriefkaſten und techniſche Natſchläge. -4 
gramm für Montag. 20: Populäres Konzert. 20.55: 
rariſche Leſeſtunde: „Der zunge Novelle von Dobrowol⸗ 
sti. 21.10: Konzert⸗Fortſetzung. 21.50: Sportnachrichten aus 
der Provinz. 22: Tanzmufit. 22.40: Flugwetternachrichten. 
= Sportnachrichten aus Warſchau. 5023.30: Tanz⸗ 
munt. 


822 1 Hans W. — 353 ee 
teslan recher: Hermann Gaupp). 20: Von erg: 
Großes Kis en eg m — . auje WN . 
berichte (I). 22: Zeit, etter, pre e, Sport, Programm. 
änderungen. 22.45—24: Von inden: Unterhaltungs⸗ 
tongert. 


( 
Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 6.20: 
Von Hamburg: Hafenlonzert. 8—10: ER rs von Bers 
lin. 10: Von Hamburg: Totengedenkfeier zu Ehren der ges 
fallenen Kameraden. 11.15: Von Frankfurt: 11. Deutſches 
Sängerbundesfeſt: 3. Hauptkonzert. 12: Von Frankfurt: 
Konzert. 13.30: Von Berlin: Orgelmufit, 14: Elternſtunde. 
14.80; Dichterſtunde. 15: Menſchen im Beruf. 15.30: Von 
Frantfurt: 7150 des 11. Deutihen Sängerbundesfeſtes. 16: 
Bon Hamburg: St. Margarethen. 16.45: Von Breslau: Kons 
zert. 18: Julius Bab: Vom i und ſchlechten Schauſpieler. 
18.35: Von Langenberg: 3. Reichstreffen der Deutſchen 
Jugend- Kraft. S e petete der Leichtathleten und 
Schwimmer. 19.05 Straßen der Welt. 20: Von Königsberg: 
Großes Militärkonzert. In der Pauſe (20.50): Von Berlin: 
Tages» und Sportnachrichten. 22: Von rlin: tter⸗, 
zuge ft. Sportnachrichten. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: 
anzmuſik. 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. Von Danzig: Früh⸗ 
konzert. 9: Evang. Rerzenaübagt. 10: Von 9 
Toten⸗Gedenkfeier. 

zundesfeſt. 12: Mittagskonzert. 14: achfunk. 
Jugendſtunde. 15.50: Jugendbühne. 16.35: Konzert. 
Zehn Minuten Reitſpork. 18: Motorradrennen auf der Grass 
5 im Königsberger Flughafen. 18.20: ugend erzählt. 
19.25: Der unbekannte Schubert. 19.50: Sportfunk⸗Vorberichte. 
20: Großes Militärkonzert. a der Pauſe (20.50—21): Dra- 
— 4. erihte. 22: Hörbericht vom Reitturnier in Nauſchen. 
22.20: Nachrichten der Dradag, Sport. Anſchl. bis 0.30: Bon 
Berlin! Tanzmuſik. 


Nundſuntprogramm für Montag, 25. Juli. 


Warſchau. 12.45, 13.35—14.10 und 15.10: Schallplatten. 
15.30: Nachrichten rundſchau. 15.40: Schallplatten. 16.35: 
Nachrichten. 16.40: Plauderei in franzöſiſcher 1 
Orcheſterkonzert. 18: Von Krakau: Vortrag. 18.20: Tanz- 
meufik. 19.15: Verſchiedenes. e eitung. 1 
brieftaſten für den Landwirt. 19.55: Weogranım für ens. 
tog 20: „Der Barbier von Sevilla“, In der Pauſe: Funk⸗ 
zeitung. 22.15: Feuilleton. 22.30: lugwetternachrichten. 
22.35: Sportnachrichten. 22.45: Tanzmuſik. 

Breslau— Gleiwitz. 6.20: Morgenkonzert. 11.90 ca.: Von 
Hamburg: Schloßkonzert. 13.05 ca.: Konzert. 14.05: Kon, ert. 
14.45: erbedienſt auf Schallplatten. 15.45: Die we 
40: Unterhaltungskonzert. 17.30; Zweiter landwirtſchaftlicher 
1 Anſchl.“ Das Buch des Tages. 17.50: Kunſt⸗ 
iſtoriſche Spaziergänge durch die Straßen Prags. 
Fünfzehn Minuten Franzöſiſch. 


Die großen 


ede nes. 
05: 19 


17:11 


18.15: fortſchrittliche 
18.30: Griechiſches Weekend. | Von Gleiwitz: Für den Landwirt. 


19: Vom Deutſchlandſender: Rem 14.45: 
wenig 16: Jugendſtunde. 

Sommerlieder. 17: Der Oberſchleſier im Juli. Anſchl.: 
meier in der Sommerfriſche. 

18; eee im Sommer. 

elchstagswahl. 

Anſchl.: Vollstümliches Konzert. 20.50: 


er nnd Grammophon, u t, Wetter, Bree, Spott, 


ragen. 

Königswuſterhanſen. 6.20 ca.: Von Breslau: Frühtonzert. 
12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Volkslieder und 
Märſche (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: 
Unterhaltende Stunde. 15.40: Stunde für die reifere Jugend, 
16: Pädagogiſcher Funt. 16.30: Von Berlin: Konzert. 17.30; 

ilofophen als Erzieher. 17.55: Das heimliche 
England. 18.20: Von deutſchen Handwerk. 18.40: Stunde 
des Landwirts. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: 
Reichsſendung; Reden zur Reichstagswahl. 20.—22.20: Ueber⸗ 
tragung von Frankfurt. 22.20: Wetters, Tages» und Sport⸗ 
nachrichten. 40—24: Von Leipzig: Unterhaltungsmuflt. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Von Breslau: Grüß, 
tongert. 11.30: Von Hamburg! Konzert. 13.05—14.30: K 
nigsberg: Schallplatten. 13.05—14.30: Dusia: 
16.30: Von Breslau: Unterhaltungskonzert. 17.45: 
. 18.25: Von Danzig: Die Stunde der 
Walter Eggert⸗Bayreuth: Die a Waldfeſtſpie 

Lenses der Woche. 19: Vom Deutſchland⸗ 
ender: Reden zur Rei N 19.35: Von n: Bril 


tunde des 
19: Reichs⸗ 
0 Hamburg: 

tings Volk und Land“. 20.35: 
oliere“, In der Pauſe (21.50): 
22.30: Wetters, Tages» und 
24: Von Mühlacker: Blasmuſik. 
6.30: Frühkonzert 4 —.— 
11.30: Unterhaltungs⸗ 
13.05 bis 


n 


bühne: „ im Lärm“ 
bis 22.10: Abendmufik. von 


16: Von 1 5 Luſt ige 


aus 
tun 


au. 
für unſere Kinder, 


Kundſunkprogramm für Dienstag, 26. Juli. A 5 3 20 2: Das wiätige Bud 17.50; 
: ü ahre Parſiſal. 25: Erzählungen un e 
106 5 1 . Nee 110.0 < alplatten. von Heinrich Kleiſt. 10: Vom Deuts andfender: Reden zur 


16.35: Nachrichten. 


7 19.30: Schummerſtunde. 20: Wetterdienſt. 
— auf das Kind. 20.05: Großer Tan 


bend. 22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. 
önigsberg: Abendunterhaltung (Scha pl.). 


Rundſunkprogramm für Donnerstag, 28. Juli. 
Warſchau. 12.45, 13.35—14.10 und 15.10: Schallplatten. 
15.30: Nachrichten. 15.35: Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 
16.40: Sportvortrag. 17: Kammermuſtk. Werke von Ladislaus 
18: Vortrag. 18.20: Tanzmuſik. 19.15: Verſchiedenes. 
35: Funkzeitung. 19.45: Nachrichten für den Landwirt. 
55 rogramm für 1 20: Leichte Muſik. 21.20: 
unkzeitung. 


55: Programm 


muſit. 

6.20: Von Dean: U 25 11.30 
uk! 11.50: Von Königsberg: 

14.05: Konzert 

fatten, 15.45: 

: Lieder der 

Zweiter land⸗ 


19.55: 
Hörſpielbühne. 21.50 21.55: Flugwetternach⸗ 
rg 22: Tanzmuſik. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanz⸗ 

muſit. 
Anſchl.: Stunde der werktätigen F 6.20: Von 90. 0 
| Was der Landwirt wiſſen muß! 11.50: Von r : Blas: 
: konzert. 13.05: . . . (Schallplatten). 14.05: Mit- 
tagskonzert ee en). 15.30: Grundſätzliches vom Recht 
des Kaufmannsgehilfen. 15.50: Schleſiſcher Verkehrsverband. 
16: Kinderfunk. 16.20: Von eu ud Konzert. 17.30: 
Zweiter landwirtſchaftlicher Preisberſcht. Anſchl.“ Das Buch 
des Tages. 50: Vom Groß⸗Glockner nach Weſterland. 
18.15: Das wird Sie intereſſieren! 18.35: Antite Ruinen« 
ſtätten. 19: Vom Deutſchlandſender: Reden zur Reichstags» 
wahl. 20: Von Langenberg: Beliebte Walzer, 21: Wetter 
für die a ei Anſchl.: Abendberichte. 21.10: Afrika 
verſchollen. Ein Abend in — Atlantis. Hörſolge. 22.10: 
eit, Wetter, Preſſe, Sport 3 22.35: 
er deutſche Kraftſport in Los Angeles. 22.50: Zehn Mi⸗ 

nuten Arbeiter⸗Eſperanto. Danach Funkſtille. 


Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Leipzig: Frühlonzert. 
10: Bon Hamburg: Bachtonzext. 12: Wetter für die Land⸗ 
wirtſchaft. Anſchl.: Große Ouvertüren. Anſchl. Wetter. 
14: Von Berlin: Konzert. 15: Le en für deutſche Volls⸗ 

rauenſtunde. 16: ace Be 16.30: 
ngert. 17.30: Bücherſtunde. 17.55: Muſika⸗ 
liſcher Zeitſpiegel. 
20. Jahrhundert. 18.40: St 
für die Landwirtſchaft. 19: Reichsſendung: Reden zur Reihs: 
tagswahl. 20: Von Hamburg: Der Strom — ein Leben. 
Die Weſer. 21: Von Wien: Sinfonie⸗Konzert. 22.20: Wetter, 
Nachrichten, Sport. Grenzberichte (Wachsplatten). 
23—24: Von Hamburg: Spätkonzert. 

Königsberg, ee. Danzig. 
tongert. 11.30: Von Hamburg: Konzert. 13.05—14. 
nigsberg: Schallplatten. 13.05.—14.30: Danzig: Schallplatten. 
H: Jagen ſtunde. 16.15: Konzert. 18; Kindheitsparadies. 


* 
9 14.45: Werbedienſt mit S 
as Bu 


wire ftliher Preisbericht 
wir a er reisber 1 
rau. In: Da: 


Konzert. 11.30: 


te. 
Königswuſterhauſen. 6.20: ca.: Von Hamburg: rüh⸗ 
7 12: Wetter für die . An .: č 5 
: Wetter. 14: Von Berlin: 

Stunde. 16: Frauenſtunde. 
17.30: Kommunirtite xperi⸗ 
17.55: Der Laie und das Klas 
18.35: Der 


18.55: Wetter für die ag EN 


9 
ns sbe ilsberg, Danzig. 6.30: Von Hamburg: Früh⸗ 
2 Ne 11.30: Konzert, 13.30 —14.30: 
Schallplatten. 13.30-14.30: Danzig: Shall- 
30 Werbenachrichten mit Schallplatten. 15.40: 
uſikaliſches Stegreiſſpiel für Kinder. 16: Zeitſchriftenſchau. 
16.90: Aus dem Zoppoter Kurgarten: Anterhaltungskonzert. 
18.30: Von Danzig: Die Stunde der Arbeit. 19: Vom 
Deutihlandfender: Reden zur Reichstagswahl. 19.30: Abend⸗ 
Br 20.30: Wetterdienſt. 20.35: Max⸗Dauthendey⸗Stunde. 
21.35: Bradag⸗Vorberichte. 21.45: Bläſer⸗Kammermuſik. 22,20: 
Wetter, Ramata Sport. 2240—24: Nur für den Deutſch⸗ 
landſender: Unterhaltungsmuſik. 


Nunbfunkprogramm für Mittwoch, 27. Juli. 
u. 12.45, 13.35—14.10 und 15.10: Schallplatten. 
adfinder⸗Ehronik. 15.35: Sees und Kolonialfragen. 
5.40: r die Jugend: 8 15.53: Von Lemberg: 
Für die Kinder. 16.05: Schallplatten. 16.30: Nachrichten. 
16.40: Von Krakau: Vortrag. 17: Konzert. 18: Vortrag für 
den Landwirt. 18.20: Von Ciechocinek: Leichte Mufit. 19.15: 
Verſchiedenes. 19.35: Junk eitung. 19,45: Funkbxrieftaſten 
ür den Landwirt. 19.55: Programm für Donnerstag. 20: 
rien und Lieder. 20.35: Literariſche Viertelſtunde: Die Welt 
des Blinden. 20.50: Cellovortrag. 21.50: Funkzeitung. 21.55: 
Flugwetternachrichten. 22: Tanzmuſik. 22.25: Vortrag in 
deutſcher Sprache. 22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſik. 
Breslau —Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Morge er 10.45 
bis 11: Werbe- und Lehrvortrag: Zehn Minuten für die 
Hausfrau aus der Dpelta-Küde. 11.30 ca.: 
11.50: Von Leipzig: Kone 


Wari 
15.30: 
0: 


eb. 8. 9. 1778, geit. 28. 7. 1842). 19.55: Wetterdienſt. 
on Berlin: Draag: Be 21—22.30: 
von n 22.30: Von Berlin: Wetter, 
Sport. 


20: 
Nachrichten, 


Nundſunlprogramm für Freitag, 29. Juli. 
Warſchau. 12.45, 13.35—14.10 und 15.10: Schallplatten. 
15: Flugnachrichten. 15.10: Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 
16.40: Von Wilna: Vortrag. 17: Leichte Mujit. 18: Von 
Lemberg: Vortrag. 18.20: Leichte Muſik und Tanzmufik, 
19.15: Berſchiedenes. 19.35: Funkzeitung. 19.35: Von Wilna: 
Rundſchau der landwirtſchaftlichen Auslandspreſſe. 


6.30: Von 14 50 ar 


andwirtſchaftsfunk. 19: Vom Deutſchlandſender: Reden 
zur Reichstagswahl. 19.35: Clemens Brentano zum Gedenken 


Uebertragung 


19.55: 


ſo ſchnell aufgeben werde, wie es einſt mit dem 
nach Sachſen entſandten Kommiſſar geſchehen jei. 
Man müſſe alſo damit rechnen, daß der für die 
Reichstagswahlen beſtimmte Termin noch 
unter dieſes Zwangsregime falle. Vielleicht gebe 
es jogar Leute, die glaubten, auf diefe Weiſe um 
die Reichstagswahlen herumkommen zu können. 
Davon dürfe aber keine Rede ſein. 

Das „Berliner Tageblatt“ erwartet, daß die 
wenigen Stellen in Deutſchland, die noch ein Ge⸗ 
fühl für die bürgerlichen Freiheiten und die 
Würde der Demokratie hätten, nicht vor der 
Reaktion kapitulierten, ſondern ihre Ueberzeugung 
bekennten. Zum Schluß beſtreitet das Blatt mit 
aller Entſchiedenheit, „daß dieſes gefährliche ver⸗ 
faſſungsrechtliche Experiment, das je in der Repu- 
blit unternommen wurde, notwendig geweſen fei.“ 

Auffallend zurückhaltend ift der „Vorwärts“. 
Er gibt alle amtlichen und halbamtlichen Erklä⸗ 
rungen ausführlich wieder, verzichtet aber 
auf Kritik im einzelnen und ſetzt feine 
Hoffnungen auf den Staatsgerichtshof, der nach 
ſeiner Meinung fih nur gegen die Reichsregierung 
ausſprechen könne, ſowie auf die Reichstagswah⸗ E 
len vom 31. Juli. Durch ſie ſolle das Volk jein 
Urteil über „dieſe ungeheuerlichen Vorgänge“ 
ſprechen und dieſes Urteil ſo überwältigend wie 
möglich geſtalten. ; 

Berlin, 22. Juli. Die Amtsenthebungen in 

reußen werden von den meiſten Blättern leb⸗ 

ft erörtert. Während die in 1 zur 
Reichsregierung ſtehende Preſſe in teilweiſe ſehr 
ſcharfer Form dagegen polemſſiert, nehmen 
die übrigen Blätter den Standpunkt ein, daß 
durch dieſes Vorgehen eine Säuberung des 
preußiſchen Verwaltungskörpers durch Partei⸗ 
maßnahmen erfolgt fei. Die Deutſche 
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, daß zunächſt mit 

roker Rückſicht zu Werte ge jei. 
der „Vorwärts“ und die „Voſſiſche Zeitung“ find 
Meinung, daß es fih vor allem um eine Aktion 
gegen ſozialdemokratiſche Beamte 
gehandelt habe. Das „Berliner Tageblatt“ Ipricht 
von einer „Säuberung“. Die „Deutſche geitung 
hofft, daß es ſich bisher nur um eine Teil⸗ 
maßnahme handelt, der bald weitere fol⸗ 
gen werden. Die „Börjenzeitung“ ſtellt feft, daß 
an der Rechtszuläſſigkeit der Maßnahmen in 
keiner Weiſe gezweifelt werden könne. 


Kommuniſtiſche Flugblattverteiler 
feſtgenommen 

Berlin, 21. Juli. Im -Laufe des heutigen 
Tages wurden in den verſchiedenſten Stadtteilen 
zahlreiche Kommuniſten feſtgenommen, die an 
zaſſanten Flugblätter verteilten, in denen zum 
Maſſenſtreik aufgefordert wird. Die 
Flugblattverteiler wurden zum Teil in Sammel⸗ 
transporten auf Laſtkraftwagen in das Polizer⸗ 
präſidium eingeliefert, während die Flugblätter 
beſchlagnahmt wurden. Insgeſamt ind bisher 
rund 100 Perſonen aus ſolchen Anläſſen feſtge⸗ 
nommen worden. 


Programm für Sonnabend. 20: Sinſonie-Konzert. 20.40: 
Muſtkaliſches Feuilleton. 20.55: GinfoniesKonzert-gortfehung, 


21.50: unfzeitung. 21.55: Flugwetternachrichten. 22. 

Tanzmuſik. * 
Breslau— Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Konzert. 10.45: 

„Sanne und Ella verraten Haushaltswinke“. 11.30 ca. Kom 


zert der Waldenburger Berg, und Bad Salzbrunner Kurs 
kapelle. 13.05 ca.: Richard Strauß (Schallplatten). 14.05: 
Mittagskonzert (Schallplatten). 15.45: Das Buch des Tages. 
16: Stunde der Frau. 16.30: Von Königsberg: Konzert. 
17.380: Zweiter landw. Preisbericht. 18: Stunde der Mujit, 
18.25: Lieder und Tänze der Albaner. 19: Vom Deutſchland⸗ 
jender: Reden zur Reichstagswahl. 20: Virtuoſe Flötenmufßtt. 
20.20: Nehmt Herrin dieſen Kranz. Minnelieder und Sprüch⸗ 


des 11. bis 14. Jahrhunderts. 21: Wetter für die Landwirt ⸗ 
K Anſchl.: Abendberichte. 21.10: Reiſekoffer mit Schall 
platten. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. Programm- 
änderungen. 22.30: Zehn Minuten Sport für den Laien. 


22.4524: Von Berlin: Abendunterhaltung. In einer Pauſe 
23.10—23.25): Aus dem Gloria-Balalt: Die Tönende Wochen⸗ 
hau im Hörbericht der Schleſiſchen Funkſtunde. 
Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Berlin: 8 
12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Voltstümliche⸗ 
Inſtrumentaltonzert (Schallplatten). Anſchl.: Wetter. 14: 
Von Berlin: Konzert. 15: Fungmädchenſtunde. 15.40: Jugend 
ftunde, 16: Frauentum der germaniſchen Frühzeit. 16.70; Bon 


Wien: Haydn⸗Ehrung deutſcher 9 — 17: Von Leipzig: 
Konzert. 17.30. Archäologiſche Entdeckungen im 20. Jahr- 
hundert. 18: Anterhaltungsmuſtk des 18. Jahrhunderts. 


18.30: Volkswirtſchaftsfunk. 18.55: Wetter für die Lands 
wirtschaft. 19: Reichsſendung: Reden zur Reichstagswahl. 
20—21: llebertragung von Breslau. Ab 21: Uebertragung 
von Berlin. 

KRönigsber: eilsberg, Danzig. 6.30: Frühtonzert (Schall⸗ 
platten). Tot Yon Pte tan Aongert, 13.05-14.30: Rd 
nigsberg: Schallplatten. 13.05—14.30: Danzig: Schallplatten. 
14.30: Werbenachrichten mit Schallplatten der Deutſchen 
Reichspoſtrellame G. m. b. H. 15.30: Frauenſtunde. 16: 
Bücherſtunde. 16.30: Unterhaltungstongert. 17.45: Wohnlauhe 
und Siedlerheim. 18.30: Der Menſch und feine Lebensauf⸗ 
faflung. 19: Vom Deutſchlandſender: Reden u . 
wahl, 20: Wetterdienſt. 20.05: Bismarcks Reifebriefe, 20,35: 
Danzig — Königsberg. Zwei Städte — eine Kultur. 21.10: 
Dradag⸗Vorberichte. 21.20: Bach⸗Konzert. 22.20: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 4 


Rundfunfprogramm für Sonnabend, 30. Juli. 


Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10 und 15.10: Schallplatten. 
15.40: Von Wilna: Jugendſtunde. 16.05: Schallplatten. 16.35: 
Nachrichten. 16.40: Vortrag. 17: 8 18: Von Wilna: 
Vortrag. 18.20: Reportage vom Königsſchloß in Warſchau. 
18.43: Tanzmuſit. 16.15: Verſchiedenes. 
19.45: Nachrichten für den Landwirt. 
Sonntag. 20: Leichte Muſik. 20.50: y 
ont“. 21.05: Konzert⸗Fortſetzung. 21. Funkzeitung. 21.55: 
Flugwetternachrichten. 22.05: Klavierkonzert: Kompoſitionen 
von Chopin. 22.45: Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſik. 
3 6.20: Von Königsberg: Konzert. 11.30: 
Von Königsberg Konzert. 13.05: Schallplattenlonzert. 18.45: 
Schallplattenkonzert. 14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 
15.40: Blick auf die Leinwand. Die Filme der Woche. 
16.05: Von Berlin: Orcheſterkonzert. 17.30: Hörbe richt aus 
dem Phyſikaliſchen Inſtitut in Breslau. 18.15: Die hiſtoriſchen 


19.35: Funkzeitung. 
19.55: Programm für 
Feuilleton: „Am Hori⸗ 
50 


Grundlagen der ſtrologie. 18.40: Das wird Ste inter 
efieren! 19: Vom Deutſ inch ges Reden zur Reids: 
tagswahl. 19.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 20: Bon 


Frankfurt: Städtetreffen. 22.20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
Programmänderungen. 22.5024: Von Berlin: Tanzmuſit. 


11.30: 
erg: Schallplatten. 
In der 
N 19 105 
ugult. 10: 
18.20: Weltmarktberichte. 
19: Vom Deutſchlandſender: Reden Dr 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Frühtonzert. 
Unterhaltungskonzert. 18.30—14.30: er = 
13.30—14.30: Danzig: Schallplatten. Konzert. 
Pauſe (17.10 ca.): Danzig: Der Film. 18: 
ſchau für die Woche vom 31. Juli bis 6. 
Programmerkläxung in Eſperanto. 
18.35: Monatsſchau. 


Reichstagswahl. 19.20: Memeler andonion⸗Club. 19.35: 
3 20: Vom Zoppoter Wald⸗Feſtſpielplatz: „Tieſ⸗ 
and“. 


Nr. 166 
nn 
‚Die 


ap Wir has 
Aschen Serichteten über die Schwierigkeiten der pol- 
dach i Ohlenausiuhr nach der Tschechoslowakei und 
k azer teich, Dr, Leo Fall beschäftigt sich in 
Ohleuper ta Handiowa“ mit der Lage im polnischen 
üsse b in. wobei er zu recht beirüblichen 
z be gelangt. 
deut nieht nötig, auf die ausserordentliche Be- 
Zahlın Poinischen Koliienausfuhr für die Handels- 
e des 18sbllanz noch besonders hinzuweisen. Die 
tes,, ehtenhergbaus, vor allem aber der Absatz 
rer kann weder dem Staate noch der 
keit gleichgültig sein. 


Keine Märkte 


in 5 Monaten ist die Steinkohlenproduk- 
dien im Vergleich zu dem gleichen Zeitraum 
spile um um 37,35 Prozent zurückgegangen. Der 
e, um 39,54 Prozent. Die Situation ver- 
inpia sich noch, wenn man die Zusammen- 
ia Chti ug des Absatzes aui dem inneren Markt be- 
anne — “> weicher sich im Laufe der ersten 5 Mo- 
z chend res (wieder im Vergleich mit den ent- 
dent u Monaten des Jahres 1929) um 47,02 Pro- 
N . ngert hat. In dem gleichen Zeitraum ist 
Keen auf den alten Konventions- 
— Oesterreich, Tschechoslowakei und Un- 

— um 55,11 Prozent gefallen, wobei noch 
Ya lahr 8 ist, dass die finanziellen Erträge dieser 
à A geringer sind als der prozentuale Rück- 

arie Devisenvorschriften!). Dafür ist die 


À R 
ar 
nahm ie übrigen Märkte, die ja ohne 


aum alle Zuschüsse eriordern, für den gleichen Zeit- 


lerdings nur um iail 
e geiallen, 
— Preise sind aber weiter gesunken, was 
em po Sammenschrumpiung des Binnenmarktes 
entio ückgang der Ausiuhr aui die rentablen 
en y Smärkie der Hauptgrund ist für die wach- 
——— der Kohlenindustrie. Die Abnehmer 
red umso xportmärkten, aui denen wir unsere Kohle 
acht i nst verkaufen müssen, sind ausserdem noch 
Cke Sorpruchsvoll und nehmen grundsätzlich nur 
Mimentkohle ab. Um aber eine entsprechende 
ie meer ausgelesenen Kohle zusammenzubekom- 
fer der $s viel mehr gefördert werden, 
udleden Absatz es nötig machte. Für die übrig- 
Wege, Kohle gibt es keinen Absatz im Lande, 
an orie N diese kleine Sortimentkohle auf die Halden 
N werden muss, wo sie totes Kapital wird 
i Cheinlich als Verlust gebucht werden muss. 
Alg € Kohlenvorräte, die auf den 
in 2 lagern, betrugen am 1. Juni 1929 
er Polen 835617 t, betragen 
Ea heute (1. Juni 1932) 2705675 t, 
ha die Au äh er n g dreimal so viel. 
h — usmasse der Tragödie zu übersehen, muss 
Kunsichtigen, dass die bescheidenen Gewinne, 
aus lenabsatz auf den Bimenmärkten und die 
* auf die Konventionsmärkte abwarf. die 
deckten, die die Ausfuhr auf die übrigen 
pal sich brachte. Jetzt aber, wo der Kohlen- 
W hr Lande genau so zurückgegangen ist die 
he mehr al die alten Konventionsmärkte, und zwar 
t aus als die Hälfte, wird die Lage des Kohlen- 
au wiatastrophal. Die scharien Devisenvorschrii- 
Vertu er einen Seite, auf der anderen Seite die 
nenn der englischen Valuta führten zu einer 
Sot p der Märkte und zu einem Preissturz. Sie 
liess die Kohlenausfuhr immer mehr zu einem aus- 


2,9 Prozent Die 


Mier e 


Wahrs 


V er neue polnische Zolltarif 


Verde 
king ner neuen Warschauer Meldung wird de 
0 é zung des neuen polnischen Zolltariis erst in 
deten zo ei Monaten erieigen. Das Ziel des 
wen, die Ars soll, wie wir schon schrieben, dahin 
Ripenda © Einfuhr aus Deutschland durch prohibitiv 
70 thp Zolle zu beschränken zugunsten der 
zu trij — England. Weiter strebt der neue 
$ h siTe Privilegierung von Gdingen an, das 
k aliun einigen Einiuhrhafen für die 
art der polnischen Industrie er- 
Voerden soll. 


Die Geschäftsaufsicht 
in der Landwirtschaft 


X bordnungsentvurt des polnischen Staatspräsi- 
f "aty liche 7 tend die Gerichtsauisicht über landwirt- 
— Betriebe, stand, wie wir meldeten, als Be- 

abe, tand aut der letzten Ministerratssitzung, 
t nicht erledigt, weil die Industrie- und 
de gegen die Einführung der Geschätts- 
der Landwirtschaft ihr Veto einlegten. 
befürchten, dass die Einführung des Ver- 
tie Weite CS für tandwirtschaftliche Betriebe zu 
Landen Veren Einirieren der Kredite und zu einer 


si ihren würde. Im Hinblick darauf ent- 


der polnische Ministerrat zur Vertagung 
fassung über den erwähnten Gesetz- 


ber gen... 
für Lang über trat der Ausschuss des Verbandes 


verse Mörtecheltsorganisationen Polens kategorisch 
Tale Rlichst sofortige Einführung des Vergleichs- 
VI ür Landwirtschaltsbetriebe ein. In seiner 
dard der UR erklärt der Ausschuss, dass die von 
ig kal udlustrie- und Handelskreise gemachten 
weben nur eine völlige Verkennung der Lage und 


ede Verichende Kenntnis der verzweifelten finan- 
ältnisse darstellen, in denen sich das pol- 
befindet, 


Einzelheiten 
Erdölverständigung 


und Industrie teilt 


les Ropa Pilichten sich, die gesamte Pro- 
ihr d Ölsyndikates in der Höhe, die sie im 
ung. Rohöl » erreichte. und eventuell einen zu- 
ume Posten bis zu 20 Prozent dieser Menge 

as Rohölsyndikat verpflichtet sich 
á ausschliesslich an das Raffinerlen- 
5 niemandem anderen zu verkaufen. 
1 das von den Raifinerien zu über- 
Wird ein Preis von USA. Doll. 156 
— Borystawer Standardware verab- 
l. 2%%en jedoch Zuschläge bewilligt in 
ider ung Be Juli. Doll. 19 für August und 
Juli vera l. 14 für Oktober-Dezember d. J. 
80 endete Preis von somit Doll. 156 
r et dem gegenwärtig im ireien 
wei Soll ab ten Inlandspreis. Unter gewissen 
rden, ung der Grundpreis für das Rohöl 
für Era at dann, wenn sich das Niveau 
Ölprodukte heben sollte. Dem. zu- 


"zu 


der 


als an 


Kohlenindustrie 
vor dem Zusammenbruch? 


Wachsende Kosten und Lasten 


Dabei sind die Förderkosten gestiegen. Man muss 
nämlich bedenken, dass die Rohausgaben im Kohlen- 
bergbau ausserordentlich hoch sind. Sie lassen sich 
nicht reduzieren. Schächte und Stollen müssen unter- 
halten werden, wenn auch 50 Prozent unter normal 
gefördert wird. 

Je geringer die Zahl der geför- 
derten Tonnen ist, desto teurer 
werden diese Selbstkosten für 
die einzelne Tonn’, 
Im Vergleich zum ersten Haibiahr 1931 wuchsen die 
Eigenkosten im ersten Halbjahr 1932 von 2 auf 2.50 zł 
iür die Tonne. Auch die sozialen Lasten, die 
für die Tonne 1928 1.63 zł betrugen, erhöhten sich im 
Februar 1932 bis auf 2.47 zł. 

Der wachsenden Verteuerung der Eigenkosten und 
der Verschlechterung der Marktlage vermag die Indu- 
strie ihrerseits nur mit Verringerungder Ver 
waltungskosten entgegenzutreten, die in Ober- 
schleslen um 30 Prozent, im Dabrowaer Kohlenrevier 
aber um 17 Prozent ermöglicht werden konnte. Man 
versucht auch weiterhin in dieser Richtung zu arbei- 
ten, obwohl die Bedeutung derartiger Massnahmen 
nicht so schr ins Gewicht fällt, machen doch die Ver- 
waltungskosten unter den Eigenkosten nur 8 Prozent 
aus. Arbeiterlöhne, Beamtengehälter und soziale 
Lasten belauien sich aui 60 Prozent der Produktions- 
kosten, während der Rest durch die Steuern, durch 
Zinslasten. durch Renovationen u. dgl. mehr auige- 
iressen wird. Angesichts der Verschlechterung des 
Marktes für Kohle sind die Gehaltsreduzierungen um 
14 Prozent und der Abbau der Arbeiterlöhne um 8 Pro- 
zent nicht ausreichend, um die Verluste zu decken. 


Die finanziellen Schwierigkeiten 


Schon 1931 konnten die polnischen Kohlengruben 
nicht mehr die Zinsen für in Anspruch genommene 
Kredite zahlen, geschweige denn, dass sie die Amorti- 
sationskosten abschreiben konnten, Bereits das Jahr 
1931 führte zu einer Verlustbilanz. In diesem Jahr hat 
sich die Lage in der oben geschilderten Weise weiter 
verschlimmert. Beispielsweise betrugen die effektiven 
Verluste im April 6 Mill. zł. Also ganz abgesehen da- 
von, dass die polnischen Kohlengruben auch in diesem 
Jahr keine Zinsen zahlen können und keine Amorti- 
sationskosten abzuschreiben in der Lage sind, wird 
man in diesem Jahr mit einer Unterbilanz von mehr als 
10 Millionen zł bestimmt zu rechnen haben, die die 
Industrie zu decken nicht in der Lage sein wird. Unter 
diesen Umständen muss es, wenn nicht bald eine 
Besserung der Verhältnisse eintritt, in nächster Zeit 
zu zahlreichen finanziellen Zusammenbrüchen kommen. 
Es gibt heute schon genug Gruben, die weder ihre 
Steuern noch ihre sozialen Lasten bezahlen können, 
einige sogar, die mit Löhnen und Gehältern welt im 
Rückstande sind, 

Dr. Leo Fall schliesst seinen 
Bemerkung, dass man heute nicht mehr von 
einer kritischen Lage des polnischen 
Kohlenbergbaus sprechen könne, denn 
heute stehe man vor einer drohenden 
Katastrophe, deren Folgen nicht nur für die 
Industrie selbst und für die in ihr beschäftigten An- 
gestellten und Arbeiter verhängnisvolle Folgen haben 
muss, sondern die sich auch auf die Handels- 
bilanz und auf die Stabilität des Złoty 


Den Verlustunternehmen. verhängnisvoltauswirken muss. 


nächst verabredeten Rohölgrundpreis von Doll, 156 
soll ein Erlös für die aus einem Waggon Rohöl ge- 
wonnenen Erdölprodukte in Höhe von Doll. 245 
(Gegenwartswert) entsprechen. Wenn dieser Erlös 
sich auf mehr als Doll. 265 steigern sollte, so soll 
auch der Rohölgrundpreis aui Doll, 170 erhöht werden 
und für je weitere Doll, 20 Steigerung der Erlöse an 
Erdölprodukten eine Rohölgrundpreiserhöhung um 
Doli. 10 eintreten; steigert er sich über Doll. 310 
hinaus, so sollen alle Mehrerlöse gleichmässig zwischen 
Raffinerie und Rohöllieieranten aufgeteilt werden. 
Diese Verabredung soll spätestens am 31. d. M. in 
Kraft gesctzt werden; ihre Durchführung wird vom 
Ministerium für Handel und Industrie kontrolliert. 


Diese Verabredung stellt ein ausgesprochenes Kom- 
promiss dar, Das Syndikat der Rohölproduzenten 
hatte einen festen Mindestpreis von Doll. 200 für 
Borystawer Standardware, d. h. eine Erhöhung des 
gegenwärtigen Rohölpreises um 11 Prozent, Beteili- 
gung am Eventualgewinn aus einer Preissteigerung 
für Erdölprodukte und Garantie des gesamten Ab- 
satzes der Förderung seiner Mitglieder gefordert, Das 
Raffineriesyndikat hat ursprünglich alle drei Forde- 
rungen abgelehnt. Das jetzt erzielte Kompromiss 
bringt eine Fixierung, aber abwärtige Staffelung der 
Rohölpreise für ein halbes Jahr, Absatzgarantie für 
die Rohölsyndikatsmitglieder und Zusicherung einer 
Beteiligung am Mehrgewinn aus einer eventuellen 
Preissteigerung für Erdölprodukte und ein Rohöl- 
bezugsmonopol für das Raflineriensyndikat. 


Durch das letztere droht den Aussen- 
seiter-Raifinerien die völlige Ab- 
schneidung von der Rohölversor- 
gung, so dass sie zum Beitritt zum 
Raifinerien-Syndikat gezwungen 
sein werden. 
Die Regierung erwartet offenbar, dass dies innerhalb 
des II. Halbjahres 1932, für das die Verabredung gilt, 
geschehen wird; nach Ablauf dieser Frist soll das 
Abkommen zwischen Rohöl- und Raifineriensyndikat 
unter Berücksichtigung der inzwischen mit ihm ge- 
machten Erfahrungen für einen längeren Zeitraum er- 
neuert werden. Rohöl- und Raiiineriensyndikat kommen 
dabei überein, dass bei Differenzen über die Aus- 
legung des Abkommens das Ministerium für Handel 
und Industrie in der Person seines Ministerialdirektors 
für Bergbau und Hüttenwesen den „unparteilschen‘ 
Schiedsrichter stellen soll. 


Zwischen den beiden Syndiksten der Rohölprodu- 
zenten und der Erdölindustrie ist jm Gange ihrer in 
Lemberg stattiindenden Verständigungsverhandtungen 
ein weiteres Abkommen getroffen worden, das die 
Grundsätze der Rohölpreisiixierung von der Borysta- 
wer Standardmarke auch auf sämtliche anderen Roh- 
ölmarken ausdehnt. Das Preisabkommen soll vorläufig 
nur bis zum Ende d. J. gelten und dann je nach der 
inzwischen eingetretenen Entwicklung der Preise für 
Erdölprodukte erneuert oder revidiert werden; die 
grundlegenden Abkommen Rohöleinkaufsmonopol 
für das Raifineriesyndikat und volle Absatzgarantie 
der gesamten Rohölproduktion für das Rohölsyndikat 
— dagegen sollen für die Dauer von fünf Jahren, be: 
ginnend mit dem 1. Juli d. J. Geltung haben. 


Neue polniich-franzöfliche 
Wirtfchaftsverhandlungen 


Der Direktor des Handelsdepartements im Ministe- 
rium für Handel und Industrie, Sokołowski, hat sich 
von Warschau wieder nach Paris begeben, um dort 
dio seit einiger Zeit geführten Verhandlungen über 
Möglichkeiten einer Ausdehnung der polnisch-iranzö- 
sischen Aussenhandelsumsätze fortzusetzen 


Ueberblick mit der | 


? Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. FOS e , 22. Juli Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Złoty fr. Station 
Poznan. 

Richtpreise: 


Meizen. 02... 22.00— 23.00 


ses.ssosssse.. 


ENN TE VAERE VEAR ESER S aAa 
Wintergerste 1650 —17.50 
Rar ehe re a N) 
Roggenmehl (65%) „.......... 33.20-34.25 
Weizenmehl (65% 1 35.50 — 37.50 
Weizenkleie 0.00 11.00 
Roggenlkleie . .. . 12.25—12.50 
Rüb samen . . 2500 — 26.00 
Weizenkleie (grobẽj.¶ 11.0012. C0 
Blaulupine in 12.0013. 00 
Gelblupinensnn/en . 16.00-17.00 


Gesamttendenz: ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
105 t, Gerste 15 t, Roggenkleie 15 t. 


Danzig, 21. Juli. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. 13.85, Roggen, alter ohne Handel, 
Roggen, neuer, z. Konsum 11, Roggen, neuer, zum 
Export 10.50, Gerste, alte 12.70, Wintergerste, alte 
12, Wintergerste, neue 11.80, Rühsen 19—-20.75, Raps 
17.60, Roggenkleie 7.75, Weizenkleie 7.78. Zuiuhr 
nach Danzig in Waggons: Weizen 3, Gerste 5, 
Hafer 2, Hülsenfrüchte 1, Saaten 1. 

Produktenbericht. Berlin, 21. Juli. Ab- 
wartend, Altgetreide weiter fest. Die Unsicherheit 
bezüglich der weiteren politischen Entwickiung hemmt 
nach wie vor die Unternehmungslust im hiesigen 
Produktenverkehr. Die Preisgestaltung war bereits 
ziemlich uneinheitlich. Entsprechend der Versorgungs- 
lage der Mühlen zeigt sich iniolge der Ernieverzöge- 
rung durch das voch immer tribe Wetter iür Brot- 
getreide alter Ernte regere Nachirage. Weizen wurde 
am Promptmarkt und in der Julisicht des Zeithandels 
3 Mark höher bewertet als gestern, auch für alten 
Roggen werden neuerdings von einzelnen Mülilen be- 
acktliche Anigelder für sofortige Ware gegenüber Juli- 
lieferung gezahlt. Jnlircggen war um 1 Mark ge- 
jestigt. In Neugetreide ist das Angebot zwar auch 
unbedeutend, jedoch besteht andererseits iniolge der 
unbefriedigenden Exportmöglichkeiten weiterhin ge- 
ringe Kauflust, so dass hier die Preise nicht immer 
behauptet waren. 

Die Preisbewezung in den späteren Siclten des 
Lieferungsgeschäfts war für Weizen stetig, Roggen 
bröckelte bis 1 Mark ab. Weizen- und Roggenmchle 
zur sotortigen Lieferung sind bei stetigen Forderungen 
für den laufenden Bedart gefragt, für Herbsilieferung 
besteht geringes Interesse. Hafer lag ani Lieierungs- 
markt bei Preisbesserungen bis zu 3,75 Mark jester 
èls im Promptgeschäit; für effektive Ware werden 
die köheren Forderungen vom Konsem nur zögernd 
bewilligt. Wintergerste liegt auf Grund der Kaui- 
tätigkeit der Staatlichen Gesellschait stetig.“ 

Berlin, 21. Juli. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
245—247, Futter- und Industriegerste 161—172, Hafer 
161—166, Weizcumehkl 29.25—33.75, Roggenmeh! 24.75 
bis 26.50, Weizenkleie 11.60—11.90, Roggenk’eie 10.25 
bis 10.60, Viktoriaerbsen 17—23, kleine Speiszerbsen 
21—24, Futtererbsen 15—19, Peluschken 16-—18, Acker- 
bohnen 15—17, Wicken 17—19, blaue Lupinen 10.50 
bis 11.50, gelbe Lupinen 15—16.50, Leinkuchen 10.40 
bis 10.70, Trockenschnitzel 9.40—9.60, Soyaschrot ab 
Hamburg 10.20—10.30, ab Stettin 11—11.10. 

Getreide- Termingeschäft. Berlin, 
21, Juti. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 260, 
September 227.50, Oktober 228.50—228, Dezember 
230.50--230.25 Brief. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
Hektoliter-Gewicht: Juli 184, September 176—175.75, 
Oktober 176—175,75, Dezember 179.75—179,50. H a f e r: 
Juli 173.75--175, September 150. 

Getreide. Warschau, 21. Juli, Amtl. Bericht 
der Getreide- und Wareubörse für 100 kg in Złoty im 
Grosshañdel, Parität Waggon Warschau: Roggen 20 bis 
20.50, Gutsweizen 25—25.50, Sammelweizen 24—24.50, 
Einheitshaier 24.50-—25, Sammelhafer 22—22.50, Gersten- 
grütze 19.50—29, Feldspeiseerbsen 28—31 Viktorlaerbsen 
28—32, Winterraps 32—34, Weizenluxusmehl 43—48, 
0000 38—43, geneuteltes Roggenmehl 35—37, ge- 
siebtes und Rogttenschrotmehl 27—28, Weizenkleie 
grob 13.50—14.50, mittlere 14—14.50, Roggenkleie 13 
bis 13.50, Leinkuchen 20—-21, Rapskuchen 16.50—17, 
Sonnenblumenkuchen 16.50—17, Blaulupinen 15—16, 
gelbe 20—22, Wicke 25—26, Leinsamen 99proz, 35—37. 
Marktverlauf: ruhig. 

Zucker, Magdehurg. 21. Juli, Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, irei Sceschifi- 
seite Hamburg einschliesslich Sack: Juli 6.00 Briei, 
5.80 Geld. August 6.05 bzw. 5.85, September 6.10 bzw. 
5.95, Oktober 6.28 bzw. 6.05, November 6.40 bzw. 
6.20, Dezember 6.50 bzw. 6.40, Mai 7.00 bzw. 6.85. 
Tendenz: stetig. 

Butter. Berlin, 21. Juli. Amtliche Preis- 
iestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Die Preise vom 21. Juli ab Station (Fracht und Ge- 
binde zu Lasten des Käuiers) per 1. Qualität 106, 
2. Qualität 96, abfallende Qualität 89. (Butterpreise 
vom 19. Juli; Dieselben.) Tendenz: stetig. 

Vieh und Fleisch Bromberg, 21. Juli. 
Notierungen nach dem Schlachthaus für I kg in Złoty: 
Rindileisch I. 1—1.25, II. 0.80—0.96, III. 0.40—0.60, 
Schweinefleisch I. 1.,25—1.32, II. 1.16—1.20, III. 0.96 
bis 1.10, Hammelileisch I, 1.20—1.30, II. 0.90—1.10, 
III. 0.70—0.80, Kalbfleisch I. 1.20—1.50, II. 1—1.10, 
III. 0.60 — 0.90. Grosshandelspreise für Bacon-Sehw eine, 
Lebendgewicht loko Bacon-Fabrik in Nakel, Schroda 
und Kempen, für 100 kg 76—80. Tendenz; behauptet. 


Posener Viehmarkt 


2 vom 22. Juli. 
Preise für Bacon-Schweine pro 100 kg loko Verlade- 
station; 1. Klasse 78—682, 2. Klasse 70—74 g 


Posener Börse 


Posen, 22. Juli. Es notierten: proz. Konvert.- 
Anleihe 35.50, Sproz. Dollarbrilefe der Posener Land- 
schalt 48—50 G, 4proz. Konvert.-Piandbrieie der Pos. 
Landschaft 52 G, proz. Roggenbriefe der Posener 
Landschait 11.25 , Amortislerungs-Anleihe 52 G, Bank 
Polski 70 +, 8 proz. Plandbrleie der Westpoln. Kred.- 
Gesellschaft 89.50 +, 9proz. Dollar-Prämien-Anleihe 
46 G, Bauanleihe 36 G. Tendenz: fester. 


G = Nachir. B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 21. Juli, Scheck London 18.28. Ziotyvnoten 
57.51, Auszahlung Beriin 121.70, Dollarnoten 5,13, 

Zlotynoten wurden heute wieder mit 57.45—57 
notiert, Auszahlung Warschau mit 57.44—55. Kabel 
New York notierte 5.1299—1401, Dollarnoten 5.12% 
bis 5.13%. Das Pfund war mit 18.26—30, sowohl für 
Scheck wie für Auszahlung London zu hören. Reichs- 
marknoten wurden mit 120—121%, Auszahlung Berlin 


mit 121—122,40 gehandelt. 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind obne 
Gewähr. 


Roggen 


Sonnabend, 23. Juli 1932 


Warschauer Börse 


Warschau, 21. Juii. 
zahit: Dollar 8.91, Tscherwonez 0.25 Dollar, Gold. 
rubel 473. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.95, Dan- 
zig 173.95, Oslo 159.00, Italien 45.55, Montreal 7,71. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
47.50 (47.75 — 17.60). 4proz. Prämien-Iavest.-Auleihe 
96.50 (98.50—95.25—95.50). proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe (Serie) 100.50 (—), 6proz. Dollar-Anleihe 1919 
bis 1929 53.25 153.25 —54), 7proz. Stabilisierungsanleihe 
1927 48—47.75—47.88 (47.88—48.25—17.59). 

Bank Polski 71.50 (71.50). Tendenz: unverändert, 

Amtliche Devisenkurse 


21. 7. |21. 7. |20. 7. 120. 7. 
Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam — — — [358.70 360.50 358.75 360.55 


Berlin *) 


Brüssel -—— = == —— 123.49 124.11] 123.54] 124.16 
Loadoa — — — — = — 31.62] 31.94] 31.72] 32.02 
New York (Scheck) 8.901 8.9434 — — 
Paris == =— == — = m 34.89] 35.07] 34.89] 35.07 
Prag -—————— 26.30] 26.47] 26.35] 26.47 
italien — = — = —— jjo — 45.35] 45.82 
Stockholm = == — = — [163.18] 164.82] — poe 
Diang —-—-——— — — 1173.53] 174.38 
Züri -—— — - — — [173.42 174.28] 173.421 174.28 
Tendenz: anziehend. 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 22. Juli. 


Bei völllger Geschäitsstille eröfinete die heutige Börse 
gegenüber dem Vormittagsverkehr in uneinheitlicher, 
zber meist leicht abgeschwächter Haltung. Die Kurs- 
veränderungen gegen gestern minimal und gingen nur 
vereinzelt über 3 Prozent nach oben oder unten 
hinaus. Nachrichten von Belang lagen aus der Wirt- 
schait nicht vor, poiltisch schien die Beruhigung eher 
Fortschritte zu machen. Im Rahmen des zu erwar- 
tenden Wirtschaftsprogramms und der Arbeits- 
beschaliungspläne der Regierung wurden wieder die 
Möglichkeiten einer Prämien- bzw. Zwangsanleihe be- 
sprochen, was ebenso wie eine Zunahme der Arbeits- 
losenzifier um 16000 in der ersten Julihälfte eher 
verstimmte. Auch der Rentenmarkt bot ein sehr 
ruhiges Bild, eine zuverlässige Tendenz war hier noch 
nicht erkennbar. Die Neubesitzanleihe gab um 0,15 
Prozent nach, die Altbesitzanleihe und Reichsschuld« 
buchforderungen lagen zwar behauptet. Am Geld- 
markt war die Situation wenig verändert. Auch im 
Verlaufe traten an den Aktienmärkten nur un wesent- 
liche Kurs veränderungen ein, Chade-Aktien, die schon 
zu Beginn 3 Mark höher eröffneten, konnten um 
weitere 1 Mark anziehen. Bemberg, die zunächst 
mit Plus-Plus erschienen waren, wurden später 


3% Prozent über gestern festgesetzt, 
Effektenkurse. 


28.7. 12,7, 22. 4 
Fr. Krupp 61.52 | 61.02 | Ilse Gen. — 88.09 
Mitteldt. Stab 30.75 | 50,50 | Cebr. Jungh — — 
Ver. Stahl. 40.62 | 49,53 | Kali Chemie — — 
Accumulator — — Kali Asch. — 86.50 
Allg. Kunsts. 32.00 | 32,50 | Leopold Grube | 17.25 | — 
Allg. Elekt. Gs, | 13.59 23.25 Klöckuerw. 21.00 — 
rg Zst. — — 5 — — 
ayer. Motor, — aurabütte 2 = 
Danbor 29.50 26.00 | Mannesmann 37.12 | 35,37 
Berger — — ans f. Bergb. pe = 
BI. Karlsr. Ind. | 27.12 27.59 | Masch,-Unta. - — 
Bl. Masch.-Bau 123.443] — Maximiliansh. — — 
Bekula 69,37 | 86,25 | Metallzes. u = 
Bremer Wollk. — — Niederls,- Kohl. A 0 1 
Buderus kisen 25.30 24.00 | Oberkoks | 5 50 | 27.50 
Charl. Wasser 35,50 | 54.25 | Orenst. a. Kop. 112 — 
Chem. Heyden, | 30.87 | 31.75 BE Tehas 15. — 
Jontin. G ìi _ — 0 a — ae — 
—— eg — 24,00 Rb. raunkohl. 1 72.25 166.09 
Daimler-Bena 11.62 — | Rh. Elktr.-W. — — = 
Dtseh.-Atlant. | — | — | Rh. Stablw. | 4625| 44.30 
Dı.Con.-Gs.Des | 73.75 | 80.00 | Rh. Watf. Elek | 34:33 54.50 
Dt. Erdöl-Ges. 66.50 | 55.75 | Rütgerswerke 29. 28.25 
Dt. Kabelw. — w Salzdetfurtb yh 152.73 
Dt, Linol Wk, 30.00 | 30.00 | Schl.Bgb. u. ZK. 7, 0 2 
bt. Tel. u. Kab. | — | — | Schl. el-u. G. | 7250| — 
Ut. Eisenhd. — 19.62 | Schub. a. Sala. 22 en 
Dortm. Union — 115050] Schuck. u. Co. EA == 
Eintr. Br. sa Schulth. Pata. 7110 52 
Eisenb. Verk. — 73.25 | Siem. u. Halske | 120. 118.50 
El. Lief.-Ges | — — Sve EK 2 
El. W. Schles. — — Thüring. Gas — — 
El. Licht u. Ke. | 70.73 | 62.25 Tietz, Leonh. — — 
1. C. Farben 87.37 | 83.75 | Ver. Stahlw. 12.87 | 12.75 
Feldmüble * 4,59 Vogel Draht * — 
37. lat. Ve: “a — 
Folton u- Galti. | $237 25 do. 2723 | 26.00 
ea Bew | 2630| 5423| Bk. el. Werke | 40.75 | 40.00 
Goldschmidt T Bk. f. Brauind — — 


Hbg. Elkt.. W. 
Harbg, Cumm 
Harpen. Bgw. 
Boesch 


olamanna 
Hotelbetr. Ges- 


Haınb.-Am, Pak | 11. 
Hamb. Südam. 
Otavi 


Ablös.-Schuld m mm m mu mm um 


Ablös.-Sehuld ohne Auslösungsrocht — — — 
Ten : uneinbeitlich. 
Amtliche Devisenkurse 


21.7. 


4.88 


20.7. 


21.7. 


Geld | Briet | Geld | Brief 
rost =» m~ m mm m | 2,518 | 2,524 | 2.518 | 2524 
Bekan — 2 2 1850 1508 | 14 150 
New York u — | 4.209 4.217 4 4.217 
= =— = == — 163.63 | 170.02 | 169,73 | 170.07 
Brüssel — m = — um | 5828 | 58.41 | 58.28 | 5841 
Budapest u - — — — — 
D402 — 81,97 82.13 51.97 82.13 
Belisfon = == m = =— | 6,364 | 6.376 | 6.364 | 6.376 
Italion — — == =— =- == | 21.46 | 21.55 21.49 | 21.53 
Jugoslawien — == == == — | 6,693 | 6.797 | 6.633 | 6.207 
Kaunas (Kowap) — == — | 42.01 | 42.09 | 42.01 | 42.09 
Kopenhagon — — — — — | 80.82 | 80.93 | 80.82 | 80.98 
Liss — — — = — | 1364 | 13.65 | 13,64 | 13.66 
Osio - ——————— | 7463 | 7477 | 7453 | 74.67 
Pans = = me — | 16.485 | 16.525 | 16.485 | 16.525 
Prag | 12.46 | 12.485 | 12465 | 12.485 
Schw 261.89 82.05 | 81.89 82.05 
Sofia — 2 3.057 3.063 3.057 3.063 
Španie == == == = = = | 33,57 | 33.63 | 33,67 | 33.73 
Stockhol =e =e s= me mm == | 76,92 | 77.08 | 76.92 | 277.08 
Wiep -— == == — — =— | 51,95 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
Fallin — =— == — — — — | 109,59 | 109.81 | 109.59 | 109.81 
Riga — — =— = 7.72 7988 l 79.72! 73.88 


Ostdevisen. Berlin, 21. Juli. Auszahlung 
Posen 47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10 bis 
47.30, Auszahlung Warschau 47.10-17.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: L V. Alfred 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, Für 
den Briefkasten: Erich Jaeuschh Für den übrigen 
redaktionellen Teil: i V. Alfred Loake. Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Akc. 


D igen N liegt 
Neider Beilage Nr. 30 Heimatund Welt si 


Im Privathandel wird ge- 


> Pojener Tageblatt 


Herzbad Reinerz 


Janöwiec, pow. Znin. 

Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
Gründliche Ausbildung im Kochen, Baden, 
Schneidern, Weißnühen, Plätten njw. 

Abgangszeugnis wird erteilt. 
legenes Heim mit großem Garten. 
Elektriſches Licht. Bäder. 
Der nächſte Kurſus dauert 3¼ Monate, 
u. zwar v. 8 Septbr. bis 22. Dezor. 1932. 
Penſionspreis einſchl. Schulgeld und Heizungs⸗ 
koſten 90 zt monatlich. 
Auskunft u. Proſpekt gegen Beifügung v. Rückporto. 
Die Leiterin. 


Heute abend entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
unſere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, 
Schwägerin und Tante 


Julie Mattheus 


geb. Beuther 


im 86. Lebensjahre. 


Schön ge 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Karl Mattheus. 


Sroda, 21. Juli 1932. 


Wir ſind Käufer für 


Die Beiſetzung findet am Sonntag, dem 24. Juli, nachm. 
4 Uhr vom Trauerhaufe aus ſtatt. 


| und erbitten bemufterte Offerten 


Carl Kretschmer & Co. 


Leſzuo (Witp.). 


— 


Bei der Weinhereitung 1 
im Haushalt das Wichtigste Kitzing er 


nicht vergessen: Reinzuchthef e 


Erhältlieh in allen Drogerien und bei der Generalvertretung Rogoäno, ul.Koselelna 23. Das neueste hervorragende. Tonfilimwerk von 


ISIS S SSI S SSS 
Tonfilmkino „Metropolis“ 
Ab Freitag, den 22. Juli 1952. 


Ein großer Tonfilm der berühmten amerikanischen „Paramount“ 


„Das gestohlene Paradies“ 


In den Hauptrollen: 


Reklame- 
und Geschäfts-Dru 


E 


an j: 
= 
= 


= In den Hauptrollen: = in ein- und mehrfarbiger 
IIll II Ausführung liefern wir 


Nancy Carroll Phillips Holmes 
Der Zufall im Leben des Menschen und seine Bedeutung! 
Erlösende Liebe und neues Leben nur durch Leiden! 


Dem Film geht ein reizvolles Tonpoem u. d. T.: „Das Lied 
des Gondoliers“ mit dem bekannten italienischen Sänger Nino 
Martini, sowie eine interessante Paramount-Wochenschau voraus. 


fi 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


II 


— 
— 
— 
E 
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Aberſchriſtswort (fett 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


» 


» 


» 


Getreide- Motorrad 


Lichtspielthcater see“ 


Heute, Freitag, grosse Premiere: 


„GLORIA“ 


Ein mächtiges Lebens- und Liebesdrama! 


Brigitte Helm — Andre Roanne — Andre Luguel. 


Vortührungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


sauber und billigst 
CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


Nleine Anzeigen 


< 


eee r T a a aa AOA E RERS T 


herrlicher Gebirgslage de: Grafschaft Glatz, 
568m Seehöhe, 100000Morgen Hochwald z Kohlensäure- 


in 


reiche Quellen und 


Glänzende Heilerfolge bei: Herz-, Nerven-, Frauen- 
leiden, Katarrhen der Atmungsorgane, bei Rheuma, 
Gicht, Nieren-, Blasen- u. Stoffwechsel-Erkrankungen 
Ganzjährig geöffnet. Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung. 


brand, 
gelbe 
Flecke u. 
andere 
Caut⸗ 
unreinig⸗ 
keiten 
* beſeitigt 
unter Garantie 
„Axela- Creme“ 
7 Doſe: 2.50 zt 
J Doſe: 4.50 2 
dazu „Arela = Seife“ 
1 Stück: 1.25 zt. 


J. Gudebusch 


Poznań, ul. Nowa 7 


Fahrräder 
befte Fa ⸗ 
brikate, 


FR > billigfi 

© a: JOTTO 
| LY X MIX 

Poznań, Kantaka 6a. 


H. Berendt u.d. T. 


zzzz == z—z—z em 


cksachen 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort! | 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag® 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolg ! 


Sprudel / Heilkräftiges Moorlager 


Evangeliſcher Berein junger mann 
Poſaunench or i 


Wunſche folgen 


Einem oft ausgeſprochenen 
laden wir herzlich zu einem 


Gartenkonzer ! 
ein, das am Sonntag. dem 31. Juli, nachm. 4 w 
7 Uhr im ſchattigen Garten der Loge (Grobla 
ſtattfindet. Programme, die zum Eintritt ber® 
tigen, find am Eingang zu haben und fujten 205 
Kinder in Begleitung Erwachſener ſind frei. 


Der Borjtand. 


N A 
Bur Ausführung 55 


Bauarbeit 
Reparaturen vp bei 1 
ſter Preisberechnuß 

empfiehlt ſich 


A. Raede” 


Baumeifter „ 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Szymanskiego 2, 
1 Treppe L frih. Wienerſtr. 
in Poznanimentrum, 


8. Haus v. Plac Sw. Krzyski 
früher Petriplas. 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Polens 


Kirhentollette für den Bund der Tüngtingsvereing, yi 


ul. Podhalansk& 


Kreuzkirche. Sonntag, 24. 7., vorm. 9 Uhr: Got 
Hein. N AA o” 

St. Petritirhe (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 
Gottesdienſt. Haeniſch. PR) 


St. Paulitirche. Sonntag, 24. 7., vorm. 101/, Uhr: ns 
dienit. Hein. Mittwoch. 27. 7., abends 8 Uhr: HINAM 
Derſelbe. Amtswoche: derſelbe. l 

Chriſtustirche. Sonntag, 10½ Uhr: Goitesdienit. D- 


Donnerstag, 28. 7., 6½ Uhr: Bihelitunde, 4 , 


Zabitowo. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
brechtsmener. gelbe. 
Stenſchewo. Sonntag, 3 Uhr: Gottesdienſt. Dert" 

Schlehen. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Rand. 


St. Matthäitirche. i 
mad, Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 
Morgenandacht. N 

Saſſenheim. Sonntag, 11 Uhr: Gottesdienft, 
Donnerstag, 8 Uhr: Jugendverſammlung. 8 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends Zul 


Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt 
Wochentags, 


Brus 


Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: T 
dienſt. D. Blau. i 5 
Evang.⸗iuth. Kirche (Ogrodoma). Sonntag, IA 


Predigtgottesdienſt. Schilter⸗Neutomiſchel. 31/2 3 
Gneſeß: Predigtgottesdienſt. Derſelbe. Donnerstag, * 
Frauenverein. = 8 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr; j 4 
abend: Rund um den Büchertiſch. Montag, 8 Uhr: del y 
chor. Mittwoch, 8 Uhr: Singſtunde. 8½ Uhr: ie P 
Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenchor. Sonnabend, 5 Ah!? 
nen auf dem Platze. 7 k r 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindejaal der * 
Urche, ul. Matejti 42). Sonntag, 5t/; Uhr: Jugene 
ftunde E. C. 7 Uhr: Evangelilation. Freitag, abends“ 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Schönknecht. Nachm. 295 i 
Jugendverein. Nam. 31/2 Uhr: poln. Gottesdienſt. 2 
tag, abends 8 Uhr: Gebetsandacht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewobſche, Ai 
Stralfows, Sonntag, vorm. 10 ae Dig ud 
Wilhelmsan. Sonntag, nachm. 21 r: Predis 

Sonntag, 24. 7., vorm. 8 Uhr: Hauß 


202 
dienſt. 
10 Uhr: Hauptgeltes 


* 


4 


9 


Patosmwalde, 
dient, 
örchen. 


6 Sonntag. vorm. 
111 ½¼ Uhr: 


Kindergottesdienſt. 


Denn Sie sich eine 
Existenz grũnden, 


An- u. Verkäufe 


A Kaufe wenn Sie Ihr Geſchäft 
offergrammophon vergrößern oder Ihre 
wenig . — paee Erſparniſſe in Grund- 


unt. 3513 an die Geſchſt. ſtücken uſw. anlegen 


d. Btg. wollen, dann wird die 
— „Kleine Anzeige“ im 
Villa Po ſener Tageblatt“ 


ober Häuschen kaufe. Mus- Ihr befter Vermittler 


Mähmaſchinen 
und Pferderechen 


neue u. gebrauchte, zu 

niedrigen Preiſen abzu⸗ 

geben. 

Inz. H. Jan Markowfki 
Poznan 420 


Lager: Stkowackiego, 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellau, Perſer⸗ 
teppiche. Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. 1 ie 
warjat Woźna, e 

Hostowa. 


gut erhalten, wie neu, billig 
zu verkaufen. Off. u. 3504 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm. 


führliche Offerten u. 381 ſein. Sie wird Ihnen Ecke Jasna. E 
a. b. Geidit. d. 8 tg. beftätigen: 
Seltenheit! Die „Kleine Anzeige“ Billiger 

Für Buchdruckfachmann, Qi- : : 
tograghen od. Fachſchulen im W ch latt | kann es nicht ſein! 
ezita). . g ca. 700 hilft immer! 1.45 Ztoty 

orlagen, 2- bis 8⸗farbi } i 
— zum Spottpreis. Klavier Seidenſtrümpfe, prima Gei- ist schnell verkauft 


Off. unter G. 100 an die | preiswert denſtrumpfvon 


. er zu verkaufen. 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. Kreta 5 


„Wohnung 11. Anzeige im 


in gebrauchtes Auto 


oder Motorrad 


durch eine kleine 


Handarbeiten urorie 
Aufzeichnungen penslonen E Otene Stel 
aller Art billigſt r x a 
x 3 Herrlich gelegene Förſterei] Für größere Landwi 
e e nimmt bei guter Ver- ſuche ich von fof 
pflegung weiter 1. Auguſt kücht., I 
Pianino Sommergäſte Mädchen 
reiswert zu verkaufen. auf. Penſionspreis tägl. 5 u. das auch kochen kant, 
raszewskiego 5, Woh. 6. Off. an Kallmann, poſtl. Unterſtützung im g 
Oborniki. Offerten an E. Pl 
piotrkowkO p. Sram 


Vermietungen 


Ruhiges 


Zimmer und Küche 
zu vermieten; auch habe ich 
mehrere Zentner weiße 
Johannisbeeren 
abzugeben. 
Zabikowo Dluga 38. 


| 


Landwirtstoch 
Ende Zwanziger, } 
Stellung als Sm 

letzter Stellung als fi 


2 ft 2 tä A g 
ſchafterin tätig i oiy 


ſchlühen zu höchſtmöglichen Rabatten) f| ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr. Nr. 10| das ift die Parole kaufen? Dann gehen Sie zu 
80 Gr., Herrenſocken von 


Al. Marcinkowskiego 23 


— m. Geh 5. 
p 3 großer Möbl. Zimmer 516 a. d. Gej f 
au igkeit > 
n zeigen Sa o Posener Tageblatt A = Buchhalie 
ee ait F ien Unter den Lesern finden Sie immer einen zahlungsfähig. Reflektanten. ſauberes Balkonzimmer zu piia Aeee ooi 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 7 vermieten. Teleton. männijche Großben Y 
für all it ò von 45 Gr., Seidenflor von i Pianino Wollen Sie Schreibmaſchinen Mickiewicza 27, Wohn. b. | fett in Bilan. 2 fi 
r alle Feitungen und Zeite 95 Gr. prima Macco von | preiswert zu verfaufen. Herren-, Damen- u. Rinder- | liefert mit Garantie erft- Zim polniſch in Wort Mae 
eee e re wee e 90. 8 Sad b'écofje | Kraszewskiego 13, 8oh.5 Waſche 1 uche vs BE Telefon 8 bees wechselt Be 
von 2.90, Vierfacher File : und gebrauchte von 21 95.—. J * N B05 
vermittelt zu Original ⸗preiſen (bei Ab: brécofe von 228. Fuder. Billig! Billig! wirklich billig und gut ein⸗ S PS ı Ska., Poznan | Stranz, Stolarska 2. erteilte cherer cer 


Poznan, sw. N 


| 


immer 


der Gegenwart. 
Wenn Sie wirklich billig 
Stoff für einen Herren- 
Sommeranzug oder ein 
Damenkoſtüm und Fresko“ 
für dieſelben Zwecke kaufen 
wollen, ſo beſuchen Sie 

ſchnellſtens die Firma 


die Annoncen ⸗ Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


:: Reklame und verlagsanſtalt :: 
Poznan, ul. Iwierzyniecka 6 


35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
A ug wa hl. folage der 
Vorrat reicht 


J. Ebertomfti, 
Poznaaſka Fabryka 
Bielizny, ul. Nowa 10. 


Erntepläne 
waſſerdichte Pläne und ge- 
brauchte Getreideſäcke hat 


Nehme Möbel 


in Kommiſſion !! 
Kompl. Zimmer ſowie ein⸗ 
zelne Möbel. Sehr bequeme 


Mietsgesuche 


l 


3-4Zimmermohnung 


1 zu verm. nd 
Jeżyce, Piotra Wawrz - | jchnell, elegant und 
niaka 24, Wohnung 4 Time, Se. Mar 


Nähe yi 


billigſt abzugeben 


Hermann Methner, 
Dabrowskiego 70 
Tel. 62-87. 


Wäschefabrik Karol Jankowski i Syn, 

j Tuchfabrik Bielſko, Filiale 

J. Schubert, nur ! oznań | Poznan, Plac Wolnosci 2 
ulica Wroctawska 3 I Etage. 


Telefon 6275, 6195. 
Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts“. 


Bedingungen. Schneller u. 
günſtiger Verkauf zuge⸗ 
ſichert. Poznański Dom 
Komisowy, ` Domini- 
kanska 3, Tel. 2442. 


Jüdiſches 
35 Jahre alt, Ai 
Haus, wünſcht Hein 
3510 a. d. Geſchſ 


direkt vom Wirt zum 1. Okto 
ber, evtl. früher geſucht. 
Offerten unter 3511 an 
die Geſchäſtsſtelle d. Zeitg. 


